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Die Römer in Bayern
Das neue Standardwerk – bis 30. September
2025 zum Einführungspreis von € (D) 54,–
Karlheinz Dietz / Thomas Fischer / Veronika Fischer
Bayern zur Römerzeit
Archäologie und Geschichte
568 Seiten, durchg. farbig bebildert
zahlr. Karten und Pläne, Hardcover
Einführungspreis bis 30.09.2025: € (D) 54,– / € (A) 55,50
danach: € (D) 64,– / € (A) 65,80
ISBN 978-3-7917-3520-7

Über fünf Jahrhunderte gehörten große
Teile des heutigen Bayern dem römischen
Weltreich an. Welche Spuren hinterließ
das Imperium im Alpenvorland? Wie
lebten die Menschen im heutigen Bayern
zur Zeit der Römer?
Das Buch bietet eine umfassende Darstellung
der römischen Epoche in Bayern – Kultur,
Geschichte, Topografie – und ist ein Muss
für alle Archäologie-Interessierten!

Bayerische Landesausstellung 2025
Der Katalog zur Bayerischen Landesausstellung –
bis 9. November 2025 in Regensburg 
Haus der Bayerischen Geschichte (Hg.)
Ludwig I.
Bayerns größter König?
256 Seiten, durchg. farbig bebildert
Hardcover, € (D) 29,95 / € (A) 30,80
ISBN 978-3-7917-3577-1

Der reich bebilderte Ausstellungskatalog erzählt von einem widersprüch-
lichen Herrscher und seinem Land im Umbruch. Er präsentiert kostbare, 
herausragende und anschauliche Zeugnisse aus dem 19. Jahrhundert.
Am Ende bleibt die Frage: War Ludwig I. Bayerns größter König?

Zum Weiterlesen 

Karl Borromäus Murr
Ludwig I.
Königtum der Widersprüche
192 Seiten, 24 z. T. farbige Abb.
kartoniert, € (D) 16,95 / € (A) 17,50
ISBN 978-3-7917-2416-4

„Eine überaus gelungene Ludwigsvita.“
SÜDDEUTSCHE ZEITUNG

Einführungspreis bis 30.09.2025: € (D) 54,– / € (A) 55,50

Das Buch bietet eine umfassende Darstellung

verlag-pustet.de



700 Jahre Schlacht bei Mühldorf

Geschichtszentrum und Museum Mühldorf a. Inn
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Liebe Leserin, lieber Leser,

Bayern hat viele Gesichter – das spiegelt sich auch in unserem dies-
jährigen Herbstprogramm wider: Freuen Sie sich auf die kleinen baye
rischen biografien über den „reichsten Mannes der Weltgeschichte“ 
Jakob Fugger und zu Herzogin Elisabeth in Bayern, die als Kaiserin 
Sisi bis heute bewundert wird! Zudem laden wir Sie zu zwei spannen-
den Zeitreisen ein: Vertiefen Sie sich in die Kulturgeschichte des  
Bayerischen Waldes, erzählt anhand hunderter historischer Ansichts-
karten, und in die faszinierende Geschichte der Stadt Regensburg!

Praktische Anregungen und Hilfestellungen zu Trauer- und Heilungs-
gottesdiensten versprechen unsere theologischen Neuerscheinungen. 
Zwei außergewöhnliche Titel zu Advent und Weihnachten lassen Sie 
das Fest mit anderen Augen sehen. Fundierte Sach- und Fachliteratur 
– etwa zur Liturgie der Ostkirchen oder zu ethischen Fragen – sowie 
zahlreiche Neuerscheinungen in unseren renommierten wissenschaft-
lichen Reihen runden das Programm ab.

Viel Freude beim Lesen und Entdecken wünscht Ihnen

Ihr Fritz Pustet
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Karin Schneider-Ferber

Jakob Fugger der Reiche
Kaufmann, Bankier, Kaisermacher
kleine bayerische biografien

ca. 144 Seiten, ca. 25 z. T. farbige Abb.

Format 11,5 x 19,0 cm

Kartoniert

ca. € (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-3599-3

WG 1941, erscheint im September

eBook ca. € 13,99, eISBN 978-3-7917-6278-4 (epub)

Geld regiert die Welt: Jakob Fugger hat es bewiesen. 
Der Augsburger Kaufmann, Montanunternehmer und 
Bankier finanzierte mit seinem märchenhaften Reich-
tum Kaiser, Papst und Fürsten. Ohne ihn hätte es keine 
Schweizergarde, keine Habsburger-Nachfolge im Reich, 
keinen Handel mit der Neuen Welt gegeben. Er hielt 
mit seinem Kapital Wirtschaft und Politik am Laufen. 
Dabei täte man ihm unrecht, ihn nur als nüchternen 
Ökonomen zu sehen. Für seine Prestigebauten holte  
der Italienenthusiast die Renaissance nach Augsburg 
und engagierte dafür Künstler wie Albrecht Dürer. Für 
seine armen Mitbürger gründete er die Fuggerei, eine 
bis heute bestehende Sozialsiedlung.  
Vor 500 Jahren, im Dezember 1525, starb der „König 
der Kaufleute“, vom Kaiser in den Rang eines Reichs-
grafen erhoben, in seiner Heimatstadt Augsburg, der 
er sich trotz aller Umbrüche zu seinen Lebzeiten stets 
verbunden fühlte.

Vom Kaufmann 
zum Kaisermacher

	Zum 500. Todestag des Bankiers 
und Wohltäters

	Leben, Handeln und Denken 
des „reichsten Mannes der 
Weltgeschichte“

Von der Autorin

Karin Schneider-Ferber

Philippine Welser

Die schöne Augsburgerin 

im Hause Habsburg 

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-2749-3

Karin Schneider-Ferber

Kaiser Heinrich II. 

und Kunigunde

Das heilige Paar 

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-3354-8

Karin Schneider-Ferber, 
M. A., geb. 1965, studierte Mittelalterliche 

Geschichte, Bayerische Landesgeschichte 

und Kunstgeschichte. Sie lebt als freie 

Autorin in Berlin und schreibt u. a. für 

die Zeitschrift G/Geschichte.



Marita A. Panzer

Sisi
Elisabeth, Herzogin in Bayern, Kaiserin von Österreich
Gesichter einer Frau
kleine bayerische biografien

ca. 144 Seiten, ca. 25 z. T. farbige Abb.

Format 11,5 x 19,0 cm, kartoniert

ca. € (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-3597-9

WG 1941, erscheint im September

eBook ca. € 13,99, eISBN 978-3-7917-6280-7 (epub)

Elisabeth, genannt Sisi, wird zumeist als Kaiserin von 
Österreich und Königin von Ungarn wahrgenommen. 
Ihre bayerische Herkunft rückt dabei weitgehend in 
den Hintergrund. Obwohl durch Heirat eine Habs-
burgerin, bleibt sie doch eine Prinzessin aus dem 
Hause Wittelsbach.  
Diese kompakte Biografie stellt Elisabeth daher als 
Herzogin in Bayern besonders heraus. Sie zeigt sie im 
Rahmen ihrer Familie, ihr Aufwachsen in München 
und Possenhofen sowie die lebenslange Verbunden-
heit mit ihrer bayerischen Heimat. Dabei kommen 
alle Aspekte ihres Lebens zum Tragen: So werden die 
vielen Gesichter dieser Frau, dieser Widerstrebenden, 
Überforderten, Fliehenden, Gescheiterten und Tragi-
schen, aber auch Romantischen, Mutigen und Popu-
lären, aufgezeigt.

Die „Rose vom 
Bayerland“

	Eine Wittelsbacherin im 
Hause Habsburg

	Der Mensch hinter dem 
Mythos „Sisi“

Marita A. Panzer, 
Dr. phil., lebt und arbeitet in Regensburg 

und Irland. Sie ist Sachbuchautorin und 

veröffentlichte zahlreiche historische 

Frauenbiografien. Einige ihrer Arbeiten 

wurden in mehrere Sprachen übersetzt.
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Von der Autorin

Marita A. Panzer

Barbara Blomberg

Bürgerstochter, Kaisergeliebte  

und Heldenmutter 

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-2854-4

Marita A. Panzer

Adele Spitzeder

Schauspielerin, Bankgründerin  

und Betrügerin 

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-3435-4



Richard Loibl
Grüße aus dem Wilden Osten 
Kulturgeschichte des Bayerischen Waldes 
auf Ansichtskarten 
ca. 304 Seiten, überw. farbig bebildert
Mit herausnehmbarer Faltkarte
Format 23,5 x 28,0 cm
Hardcover
Einführungspreis bis 28.02.2026: 
ca. € (D) 39,– / € (A) 40,10
danach ca. € (D) 49,– / € (A) 50,40
ISBN 978-3-7917-3594-8
WG 1943
Erscheint im November
eBook ca. € 38,99
eISBN 978-3-7917-7617-0 (pdf)

Wie ein Wunder – oder wenigstens glückliche 
Umstände: ein Museumsdirektor, der eine riesige 
Ansichtskartensammlung zum Bayerischen Wald 
entdeckt, darin das Archiv eines Schriftstellers erkennt 
und ein Pendant im Nachlass seines Vaters findet. 
Es wird eine Reise in die Kindheit und die Wiederent-
deckung verschütteter Erinnerungen. Dabei entsteht 
ein ganz neues Bild des Bayerischen Waldes – als 
Bayerisch Sibirien verspottet, bestenfalls als Bayerns 
Wilder Osten gerühmt. Der Autor zeigt, was hinter 
den Klischees steckt: der Wald, der Nachhaltigkeit 
verpflichtet, eng mit der Donauregion und Südböhmen 
verknüpft, Säkularisationsopfer, schlechter Politik 
ausgeliefert, trotzdem Boomregion um 1900. 
Eine besondere Geschichtsexkursion, erzählt in 
bayerischer Manier.

 Zur Ausstellung im
Haus der Bayerischen 
Geschichte, Regensburg 
vom 15. November 2025 
bis 14. Juni 2026

 Loibls Kulturgeschichte 
des Bayerwaldes

 Grüße aus einer 
vergangenen Welt
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Richard Loibl, 
Dr. phil., Direktor des Hauses der Baye rischen Geschichte Augsburg-
Regensburg, ist Autor zahlreicher Studien zum Donauraum und 
„Eingeborener“: aufgewachsen in Hengersberg, ausgebildet in
Niederaltaich, in München promoviert, dann Direktor des Oberhaus-
museums Passau und Gründungsdirektor des Textil- und Industrie-
museums in Augsburg. Seit 2003 bayerischer Staatsbeamter, dabei 
ausgezeichnet mit der „Bairischen Sprachwurzel“, Niederbayern-
Botschafter und bekennender (Vor-)Waidler.
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»Das kann unmöglich der Bayerische Wald sein? Doch –
der aus einer anderen Dimension. Sind Sie doch so gut und 
begleiten mich auf der Entdeckungsreise in den Bayerischen 
Wald um 1900, eine verlorene und vergessene Welt, die ich 
für Sie mit meinen Ansichtskarten wieder zum Leben
erwecken werde; ein bisserl wenigstens.« RICHARD LOIBL Der Bayerische

Wald – neu erzählt

s Erste Ein- und Aufstiege
s Dreivierteljahr Winter und
   ein  Vierteljahr kalt?
s Die Eisenbahn mit Verspätung
s Warum es im Wald mehr
   Burgen als Ritter gab
s Bischof sticht Herzog – die
   Kirche im Wald

s Tausende von Rindviechern –
   über die Zentralorte
s Viele Steine, wenig Brot? – über
   das Wirtschaften
s Eldorado für Sommerfrischler –
   wie der Tourismus in den Wald kam
s Warum Männer Bäume fällen und
   Frauen sie anpflanzen

s Auf Boom folgt Notstand! – wie
   der Bayerwald in Verruf kam
s Zwischen den Zeiten – der
  „Heimatglöckner“ und seine
   Freunde
s Lichtblick Nationalpark

Aus dem Inhalt: 
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und ein Pendant im Nachlass seines Vaters findet. 
Es wird eine Reise in die Kindheit und die Wiederent-
deckung verschütteter Erinnerungen. Dabei entsteht 
ein ganz neues Bild des Bayerischen Waldes – als 
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Richard Loibl, 
Dr. phil., Direktor des Hauses der Baye rischen Geschichte Augsburg-
Regensburg, ist Autor zahlreicher Studien zum Donauraum und 
„Eingeborener“: aufgewachsen in Hengersberg, ausgebildet in
Niederaltaich, in München promoviert, dann Direktor des Oberhaus-
museums Passau und Gründungsdirektor des Textil- und Industrie-
museums in Augsburg. Seit 2003 bayerischer Staatsbeamter, dabei 
ausgezeichnet mit der „Bairischen Sprachwurzel“, Niederbayern-
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»Das kann unmöglich der Bayerische Wald sein? Doch –
der aus einer anderen Dimension. Sind Sie doch so gut und 
begleiten mich auf der Entdeckungsreise in den Bayerischen 
Wald um 1900, eine verlorene und vergessene Welt, die ich 
für Sie mit meinen Ansichtskarten wieder zum Leben
erwecken werde; ein bisserl wenigstens.« RICHARD LOIBL Der Bayerische

Wald – neu erzählt

s Erste Ein- und Aufstiege
s Dreivierteljahr Winter und
   ein  Vierteljahr kalt?
s Die Eisenbahn mit Verspätung
s Warum es im Wald mehr
   Burgen als Ritter gab
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Aus dem Inhalt: 



Bernhard Lübbers
Regensburg
Biografie einer Stadt
ca. 500 Seiten, ca. 100 z. T. farbige Abb.
Format 15,7 x 23,3 cm
Geb. mit Schutzumschlag
ca. € (D) 45,– / € (A) 46,30
ISBN 978-3-7917-3595-5
WG 1943
Erscheint im Oktober
eBook ca. € 35,99
eISBN 978-3-7917-7616-3 (pdf)

Regensburg atmet auf Schritt und Tritt Geschichte. 
Die Vergangenheit wird hier wie in kaum einer
anderen deutschen Stadt sichtbar.  
Das liegt einerseits an der hervorragend erhaltenen 
Bausubstanz, andererseits daran, dass Regensburg 
über weite Strecken ein zentraler Schauplatz der 
europäischen, der deutschen und natürlich auch der 
bayerischen Geschichte war. Nicht zuletzt der Status 
als UNESCO-Welterbe unterstreicht dies noch einmal 
eindrucksvoll.
Von den ersten Spuren menschlicher Besiedelung
bis  in die unmittelbare Gegenwart reicht diese um-
fassende, reich bebilderte, quellengestützte und auf 
der Höhe des aktuellen Forschungsstandes befind-
liche „Biografie“ Regensburgs – unterhaltsam und 
lehrreich, spannend und kurzweilig.

 Regensburg im Wandel
der Jahrhunderte

 Die faszinierende Geschichte
einer einzigartigen Stadt

 Das neue Standardwerk von 
einem Kenner der Regensburger 
Stadtgeschichte
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Bernhard Lübbers
Dr. phil., geb. 1976, ist seit 2008 Direktor der Staatlichen Bibliothek 
Regensburg. Daneben lehrt er als Dozent für Bibliotheksgeschichte 
an der Bayerischen Bibliotheksakademie, für Historische Bibliotheks-
bestände an der Hochschule für den öffentlichen Dienst in Bayern 
sowie als Lehrbeauftragter für Bayerische Landesgeschichte und
Vergleichende Kulturwissenschaft an der Universität Regensburg. 
Zahlreiche Veröffentlichungen zur Bibliotheksgeschichte, Bayerischen 
Landesgeschichte sowie zur Geschichte Regensburgs.

6 »Die Vergangenheit wird in Regensburg wie in kaum einer anderen deutschen Stadt
buchstäblich greifbar. Die Zuerkennung des UNESCO-Welterbetitels 2006 war mehr als 
gerechtfertigt, denn: ‚Kulturerbe ist nicht, es wird.‘ Neben ihrem ungemein reichen
architektonischen Erbe war die Stadt über weite Strecken der europäischen, der deutschen 
und natürlich auch der bayerischen Geschichte ein zentraler Schauplatz. Wie unter einem 
Brennglas verdichtet sich hier im Kleinen, was sich oft in der ‚großen Geschichte‘ abspielte. 
Dass ich das Wagnis, eine ‚Biografie Regensburgs‘ zu schreiben, unternommen habe, liegt
an meiner Liebe zu dieser Stadt, die mir zur Heimat geworden ist.«
BERNHARD LÜBBERS

Von den Römern
zum Welterbe
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über weite Strecken ein zentraler Schauplatz der 
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bayerischen Geschichte war. Nicht zuletzt der Status 
als UNESCO-Welterbe unterstreicht dies noch einmal 
eindrucksvoll.
Von den ersten Spuren menschlicher Besiedelung
bis  in die unmittelbare Gegenwart reicht diese um-
fassende, reich bebilderte, quellengestützte und auf 
der Höhe des aktuellen Forschungsstandes befind-
liche „Biografie“ Regensburgs – unterhaltsam und 
lehrreich, spannend und kurzweilig.

 Regensburg im Wandel
der Jahrhunderte

 Die faszinierende Geschichte
einer einzigartigen Stadt

 Das neue Standardwerk von 
einem Kenner der Regensburger 
Stadtgeschichte

V
er

la
g

 F
ri

ed
ri

ch
 P

u
st

et
 · 

H
er

bs
t 

20
25

St
ad

tg
es

ch
ic

ht
e

Bernhard Lübbers
Dr. phil., geb. 1976, ist seit 2008 Direktor der Staatlichen Bibliothek 
Regensburg. Daneben lehrt er als Dozent für Bibliotheksgeschichte 
an der Bayerischen Bibliotheksakademie, für Historische Bibliotheks-
bestände an der Hochschule für den öffentlichen Dienst in Bayern 
sowie als Lehrbeauftragter für Bayerische Landesgeschichte und
Vergleichende Kulturwissenschaft an der Universität Regensburg. 
Zahlreiche Veröffentlichungen zur Bibliotheksgeschichte, Bayerischen 
Landesgeschichte sowie zur Geschichte Regensburgs.

6 »Die Vergangenheit wird in Regensburg wie in kaum einer anderen deutschen Stadt
buchstäblich greifbar. Die Zuerkennung des UNESCO-Welterbetitels 2006 war mehr als 
gerechtfertigt, denn: ‚Kulturerbe ist nicht, es wird.‘ Neben ihrem ungemein reichen
architektonischen Erbe war die Stadt über weite Strecken der europäischen, der deutschen 
und natürlich auch der bayerischen Geschichte ein zentraler Schauplatz. Wie unter einem 
Brennglas verdichtet sich hier im Kleinen, was sich oft in der ‚großen Geschichte‘ abspielte. 
Dass ich das Wagnis, eine ‚Biografie Regensburgs‘ zu schreiben, unternommen habe, liegt
an meiner Liebe zu dieser Stadt, die mir zur Heimat geworden ist.«
BERNHARD LÜBBERS

Von den Römern
zum Welterbe
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	Im Spannungsfeld zwischen 
Bayern und Salzburg 

	Eine der ältesten Städte 
Altbayerns

	Von der Salzburger Exklave 
zum Oberzentrum

8
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Mühldorf –  
ein Stadtporträt

Die Stadt Mühldorf a. Inn zählt zu den ältesten Städ-
ten Altbayerns und wurde erstmals 935 urkundlich 
erwähnt. Im Jahr 1190 verlieh König Heinrich VI. 
dem Erzbischof Adalbert II. von Salzburg das Recht, 
„in burgo suo muhldorf“ Salz zu verkaufen. Damit 
entwickelte sich Mühldorf zu einer blühenden Han-
delsstadt. Jahrhundertelang war die Salzburger Exkla-
ve ein Zankapfel der Salzburgischen Erzbischöfe und 
Bayerischen Herzöge. Erst 1802 wurde Mühldorf baye-
risch. Heute ist es Kreisstadt und Oberzentrum.  
Diese Kleine Stadtgeschichte erzählt vom Leben in 
einer erzbischöflichen Stadt, aber auch von Inflation 
und Krieg, von der Mühldorfer Rennbahn als Ort des 
Motorsports und vom Aufstieg der Stadt zum Wirt-
schafts-, Kultur- und Bildungszentrum von überregio-
nalem Rang.

Michael W. Weithmann

Kleine Geschichte Oberbayerns 

3. Auflage

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-2848-3

Zum Thema 

Edwin Hamberger,
M. A., geb. 1968, ist seit 1994 Leiter 

des Stadtarchivs Mühldorf. Zahlreiche 

Veröffentlichungen zur Stadtgeschichte.

Edwin Hamberger

Mühldorf a. Inn
Kleine Stadtgeschichte
ca. 160 Seiten, ca. 35 z. T. farbige Abb.

Format 11,5 x 19,0 cm

Kartoniert

ca. € (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-3591-7

WG 1943

Erscheint im November

eBook ca. € 13,99

eISBN 978-3-7917-6272-2 (epub)



Die Schlacht  
bei Mühldorf
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Zum Thema 

Vor über 700 Jahren ereignete sich im Landkreis Mühl-
dorf a. Inn eine Ritterschlacht, die als die letzte ihrer 
Art in die Geschichte eingehen sollte. Der Wittelsbacher 
Ludwig der Bayer und der Habsburger Friedrich der 
Schöne hatten seit 1314 um die Krone des Heiligen 
Römischen Reichs gerungen. Mit der Schlacht am  
28. September 1322 wollten die Kontrahenten nun 
eine Entscheidung herbeiführen.
Der letzten Ritterschlacht ohne Feuerwaffen widmeten 
sich die Sonderausstellung „1322 – Ritter, Schlacht 
und Königswürde“ und eine wissenschaftliche Tagung 
im Geschichtszentrum und Museum Mühldorf a. Inn. 
Vorliegende Publikation beleuchtet anschaulich und 
abwechslungsreich die historischen Hintergründe, 
militärhistorischen Erkenntnisse und die breite Rezep-
tionsgeschichte.

	Machtkampf zwischen 
Ludwig dem Bayern und 
Friedrich dem Schönen

	Die letzte große Ritterschlacht

	Historische Hintergründe, 
Rezeption und militärhisto-
rische Erkenntnisse

700 Jahre Schlacht bei Mühldorf

Geschichtszentrum und Museum Mühldorf a. Inn

VERLAG FRIEDRICH PUSTET

Geschichtszentrum und Museum Mühldorf a. Inn (Hg.)

1322 – Ritter, Schlacht und Königswürde
Die Schlacht bei Mühldorf
ca. 320 Seiten, durchg. farbig bebildert

Format 20,5 x 29,7 cm

Franz. Broschur

ca. € (D) 29,– / € (A) 29,90

ISBN 978-3-7917-3590-0

WG 1554

Erscheint im September

Herausgeber 
Das Geschichtszentrum und Museum Mühldorf  

a. Inn erforscht, sammelt, bewahrt und vermittelt  

die Geschichte der Stadt und des Landkreises  

Mühldorf a. Inn – von der Vorgeschichte bis in  

die jüngste Vergangenheit.

Martin Clauss

Ludwig IV. der Bayer

Herzog, König, Kaiser 

2. Auflage

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-2560-4



	Vom Aufbruch in die Demokratie  
bis zu deren Untergang 1933

	Höchst unterschiedliche Facetten aus 
Politik, Wirtschaft und Gesellschaft

10
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Renate Weggel

Augsburg in der Weimarer Republik
Aufbruch – Stabilisierung – Kapitulation
ca. 880 Seiten, ca. 450 z. T. farbige Abb.

Format 15,7 x 23,3 cm

Hardcover

ca. € (D) 49,– / € (A) 50,40

ISBN 978-3-7917-3602-0

WG 1556

Erscheint im November

eBook ca. € 38,99

eISBN 978-3-7917-7597-5 (pdf)

Augsburg vor 
100 Jahren

Wie lebten die Augsburger vor 100 Jahren? Wie 
beeinflusste die „große“ Politik die Entscheidungen 
in der Stadt? Wie wurden der verlorene Krieg, die 
Wohnungsnot, Inflation oder die Weltwirtschafts-
krise wahrgenommen und bewältigt – oder eben auch 
nicht? Welche Rolle spielte die NSDAP? Entstand in 
den angeblich Goldenen Zwanzigern wirklich eine 
neue Lebensqualität? Wie „modern“ wurde Augsburg? 
All dies und vieles mehr wird anhand von bisher 
weitgehend ungenutzten Quellen dargestellt und  
eingeordnet. 
Die Autorin erklärt anschaulich den Mikrokosmos 
Stadt in den 1920er-Jahren und zeigt auf, wie Augs-
burg sich im Kontext von Bayern und Reich doch 
eigenständig entwickeln konnte.Renate Weggel,

Dr. phil., geb. 1955, StD. i. R., ist Historikerin. Publikati-

onen zur Geschichte Augsburgs, z. B. zum Gymnasium 

bei St. Anna und zur jüdischen Gemeinde vor 1945.

Zum Thema 

Manfred Treml

Geschichte des modernen Bayern

Königreich und Freistaat 

€ (D) 49,95 / € (A) 51,40

ISBN 978-3-7917-3280-0

Rolf Kießling

Kleine Geschichte Schwabens 

3. Auflage

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-3176-6
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Hans Reimann

Thurn und Taxis im Schwäbischen Reichskreis 
(1723–1806)
„Ein höchst nothwendig und kostbahres Kleynod“
Thurn und Taxis Studien – Neue Folge, Bd. 18

ca. 320 Seiten, ca. 8 Abb.

Format 15,7 x 23,3 cm

Hardcover

ca. € (D) 36,– / € (A) 37,10

ISBN 978-3-7917-3598-6

WG 1555

Erscheint im September

eBook ca. € 28,99

eISBN 978-3-7917-7594-4 (pdf)

Der Schwäbische Reichskreis war eine feste Institution, 
ein Ort vorparlamentarischer Entscheidungsfindung 
unter de jure gleichberechtigten Mitgliedern aus Adel, 
Klerus und Reichsstädten. Die Mitgliedschaft war ein 
entscheidendes Kriterium für die Reichsstandschaft  
und damit für den Sitz im Immerwährenden Reichstag. 
Für Thurn und Taxis war sie unverzichtbarer Bestand-
teil der eigenen Stellung. Und so strebte die Dynastie 
nach der Aufnahme im Schwäbischen Reichskreis. Wel-
che Strategien und Ziele verfolgte Thurn und Taxis? 
Wie lief die Entscheidungsfindung innerhalb der fürst-
lichen Regierung ab? War die Mitgliedschaft lediglich 
ein „Sprungbrett“ für die Karriere im Reich oder hatte 
die Partizipation im Kreis eine ganz eigene Relevanz  
für die Dynastie? 
Dieses Buch beantwortet diese und weitere Fragen und 
zeichnet erstmals ein umfassendes Bild der Mitgliedschaft 
von Thurn und Taxis im Schwäbischen Reichskreis.

	Der Weg des Fürstenhauses in den 
Schwäbischen Reichskreis

	Strategie, Entscheidungsfindungen 
und Intentionen

Hans Reimann, 
M. A., geb. 1989, studierte Geschichte und Germanistik 

in Würzburg und Regensburg. Nach einigen Jahren 

als Journalist in Straubing ist er heute Referent für 

Unternehmenskommunikation.

11Post, Politik  
und Macht

Zum Thema 

Peter C. Hartmann

Bayerns Weg in die Gegenwart

Vom Stammesherzogtum zum  

Freistaat heute

3. Auflage

€ (D) 44,– / € (A) 45,30

ISBN 978-3-7917-1875-0
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Stefanie Engel

Die Stammbücher der  
Memminger Meistersinger
Edition mit historischer Einleitung
Editio Bavarica, Bd. XIII

ca. 264 Seiten, ca. 25 Abb.

Format 14,0 x 22,0 cm

Hardcover

ca. € (D) 38,– / € (A) 39,10

ISBN 978-3-7917-3589-4

WG 1593, erscheint im September

eBook ca. € 30,99, eISBN 978-3-7917-7595-1 (pdf)

Die Memminger 
Meistersingerschule

	Schulleben und künstlerisches Schaffen 
der Memminger Meistersinger

	Erste vollständige,  
leserfreundliche Edition

Die Stammbücher der Memminger Meistersinger 
sind Zeugnisse der um 1600 gegründeten Meister-
singerschule in Memmingen, die erstaunliche 275 Jahre 
Bestand hatte. Diese einzigartigen Handschriften 
geben einen tiefen Einblick in das Schulleben und 
künstlerische Schaffen der Memminger Meistersinger. 
Allerdings waren sie bisher nie vollständig ediert und 
sind stellenweise nur sehr schwer zu entziffern. Diese 
Dissertation bietet neben einer vollständigen, leser-
freundlichen Edition der beiden Stammbücher eine 
umfassende historische Einleitung, die sowohl  
in die Thematik des Meistersangs als auch in die  
Historie der Memminger Meistersingerschule und 
ihrer Stammbücher einführt.

Aus der Reihe

Angelika Tasler / Ulrike Schwarz

Stadtmusiker in Dinkelsbühl  

und Nördlingen 1500–1800

Eine Anthologie 

€ (D) 44,– / € (A) 45,30

ISBN 978-3-7917-3355-5

Lothar Bidmon

Butzagägaler

Mundartlyrik in Bayerisch-Schwaben: Vom 

Ries bis zum Allgäu, von der Iller zum Lech

2. Auflage

€ (D) 29,95 / € (A) 30,80

ISBN 978-3-7917-3506-1

Stefanie Engel, 
Dr. phil., geb. 1991, an der Universität Augsburg, in 

einem Medienunternehmen und als freiberufliche 

Redakteurin tätig, legt mit dieser Arbeit ihre Disser-

tation vor.



Peter Morsbach

Die Brüder Asam

Vom Leben im Theater der Kunst 

2. Auflage

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-2353-2
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Norbert Sterl / Klemens Unger (Hg.)

Freunde der Asamkirche Aldersbach

Asamkirche Aldersbach
Barockes Erbe bewahren
ca. 200 Seiten, durchg. farbig bebildert

Format 21,5 x 21,5 cm

Hardcover

ca. € (D) 25,– / € (A) 25,80

ISBN 978-3-7917-3600-6

WG 1943 

Erscheint im November

Die ehemalige Zisterzienserabteikirche Mariä Himmel-
fahrt im niederbayerischen Aldersbach zählt zu den 
bedeutendsten spätbarocken Kirchen Deutschlands. 
Ihre eindrucksvolle Innenausstattung mit Stuck und 
Fresken der berühmten Brüder Asam sowie Altären 
und Kanzel von hervorragenden Bildhauern wie 
Joseph Matthias Götz und Joseph Deutschmann 
machen die überregional bekannte Asamkirche zu 
einem unverwechselbaren Gesamtkunstwerk.
Die bewegte Geschichte und die Ergebnisse ihrer 
jüngsten Restaurierung haben Kunst historiker, Archi-
tekten und Restauratoren, die unter der Projektleitung 
des Staatlichen Bauamts Passau an der Gesamtinstand-
setzung mitwirkten, in dem vorliegenden Bildband 
anhand von Quellen, Befunden und Erkenntnissen 
der aktuellen Bauforschung aufgezeichnet.

	Geschichte und 
Restaurierung der 
Asamkirche

	Eine der bedeu-
tendsten Kirchen 
des Spätbarock

Norbert Sterl, 
geb. 1961, Architekt, ist Leitender Baudirektor am 

Staatlichen Bauamt Passau und dort u. a. zuständig 

für den Erhalt staatseigener Baudenkmäler sowie von 

Kirchen mit staatlicher Baupflicht im Bauamtsbezirk. 

Klemens Unger, 
geb. 1954, Studium der Kunstgeschichte und Erzie-

hungswissenschaften, war 1999–2019 Kulturreferent 

der Stadt Regensburg und prägte als Tourismus-

kaufmann den Kulturtourismus in Ostbayern.

Die Asamkirche in neuem Glanz

Zum Thema 
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Historischer Verein für Oberpfalz und Regensburg (Hg.)

Verhandlungen des Historischen Vereins  
für Oberpfalz und Regensburg
Band 165 (2025)
ca. 416 Seiten, durchg. z. T. farbig bebildert

Format 16,0 x 24,3 cm

Hardcover

ca. € (D) 29,– / € (A) 29,90

ISBN 978-3-7917-3601-3

WG 1558, erscheint im Oktober

eBook ca. € 23,99, eISBN 978-3-7917-7593-7 (pdf)

	Die Oberpfalz in Archäologie 
und Geschichte, Volkskunde 
und Kunstgeschichte

Band 165 der Verhandlungen des Historischen Ver
eins für Oberpfalz und Regensburg befasst sich u. a. 
mit dem Empfang Karls V. in Regenburg 1532, der 
Geschichte der Amberger Kinos bis zum Ende des 
Zweiten Weltkriegs sowie mit jüdisch-christlichen 
„Mischehen“ in Regensburg während der Zeit des 
Nationalsozialismus. 
Der Historische Verein für Oberpfalz und Regensburg, 
1830 gegründet, ist einer der ältesten historischen 
Vereine Bayerns. Sein Anliegen und Auftrag bestehen 
darin, die Geschichte Regensburgs und der Oberpfalz 
zu erforschen und die historischen Kenntnisse u. a. in 
den Bereichen Archäologie, Kunstgeschichte, Volks-
kunde und Geschichte zu erweitern.

Oleg Kuzenko / Werner Chrobak

Zeit-Wandler
Menschen, die Geschichte formen
ca. 300 Seiten, durchg. farbig bebildert

Format 21,0 x 21,0 cm

Hardcover

ca. € (D) 22,– / € (A) 22,70

ISBN 978-3-7917-3603-7

WG 1950

Erscheint im November

	Die Geschichte Regensburgs, 
erzählt anhand von Porträts 
und Kurzbiografien

Dieser repräsentative Band stellt die Historie Regens-
burgs von den Anfängen bis zur Gegenwart neu und 
originell dar: anhand von Porträts der wichtigsten 
Persönlichkeiten mit ihren Biografien, einander 
jeweils grafisch reizvoll gegenübergestellt. Zugleich 
ist das Werk eine Dokumentation eines in Bayern 
einmaligen originären Kunstprojekts, der Porträtreihe 
der „Personen, die in die Geschichte Regensburgs ein-
gegangen sind“, entlang der Jesuitengasse, gegenüber 
der Westfassade des Parkhauses am Petersweg.

Oleg Kuzenko, 
geb. 1955 in der Ukraine, lebt seit 

1994 als freischaffender Künstler in 

Regensburg und begeistert sich für die 

Geschichte dieser Stadt.

Dr. Werner Chrobak,
Dr. phil, geb. 1948, Bibliotheksoberrat 

a. D. der Bischöflichen Zentralbibliothek 

Regensburg, war 1994–2022 Stadthei-

matpfleger von Regensburg.
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Klaus Buchenau / Zsolt K. Lengyel / Marek Nekula (Hgg.)

Exilanten aus Ungarn, Jugoslawien  
und der Tschechoslowakei 
1945–1989
Studia Hungarica, Bd. 57

ca. 300 Seiten

Format 14,0 x 22,0 cm

Kartoniert

ca. € (D) 32,– / € (A) 32,90

ISBN 978-3-7917-3592-4

WG 1557, erscheint im Juni

eBook ca. € 25,99, eISBN 978-3-7917-7615-6 (pdf)

Der Band versammelt deutsch- und englischsprachige 
Beiträge einer vom Ungarischen Institut der Universität 
Regensburg 2023 durchgeführten Tagung. Deren Ziel 
war es, das ungarische, das tschechoslowakische und das 
jugoslawische Exil, nach dem Zweiten Weltkrieg durch 
Emigration entstanden, in der Forschungslandschaft 
sichtbarer zu machen. Die Beiträge befassen sich mit 
politischen, literarischen und bildungsinstitutionellen 
Erscheinungsformen des Exils im albanischen, jüdi-
schen, kroatischen, serbischen, tschechischen, ungari-
schen und vertriebenendeutschen Milieu in mehreren 
europäischen Staaten sowie in den USA. 

Klaus Buchenau, 
Dr. phil. habil., geb. 1967, ist Professor für Geschichte  

Südost- und Osteuropas der Universität Regensburg.

Zsolt K. Lengyel, 
Dr. phil. habil., geb. 1960, ist Direktor des Ungarischen  

Instituts der Universität Regensburg.

Marek Nekula, 
Dr. phil. habil., geb. 1965, Professor für Bohemistik und  

Westslavistik, ist Leiter des „Bohemicum – Center for Czech 

Studies“ der Universität Regensburg.

Band 40 des Ungarn Jahrbuchs spannt den Bogen von 
den deutsch-ungarischen und den steierisch-ungari-
schen Beziehungen im 10.–11. bzw. 13. Jahrhundert 
sowie der Kirchengeschichte Ungarns im 13. Jahr-
hundert über die Brauchtumsgeschichte der Burgen-
landkroaten im historischen Westungarn seit dem 
16. Jahrhundert und die Ungarn zugewandte sieben-
bürgisch-sächsische Geschichtsschreibung der Aufklä-
rungszeit, dann über Ungarns Wirtschaftsgeschichte 
in der Zwischenkriegszeit bis zum Ungarn-Bild und 
zur ungarischen Kulturdiplomatie in der ostdeut-
schen und westdeutschen Nachkriegszeit, schließlich 
zur Stellung Ungarns im aktuellen Europa. 
Das Ungarn Jahrbuch. Zeitschrift für interdisziplinäre 
Hungarologie wird im Auftrag des Ungarischen Ins-
tituts München e. V. vom Ungarischen Institut der 
Universität Regensburg redigiert und herausgegeben.

Zsolt K. Lengyel, 
Dr. phil. habil., geb. 1960, ist Direktor des Ungarischen  

Instituts der Universität Regensburg.

	Exil: Politische und literarische 
Erscheinungsformen

	Deutsch-ungarische Beziehungen

Ungarn Jahrbuch 40 (2024)
Zeitschrift für Interdisziplinäre Hungarologie
Herausgegeben von Zsolt K. Lengyel 

ca. 360 Seiten

Format 15,7 x 23,3 cm

Hardcover

ca. € (D) 48,– / € (A) 49,90 (Einzelpreis)

ca. € (D) 44,– / € (A) 49,90 (Fortsetzungspreis)

ISBN 978-3-7917-3593-1

WG 1558, erscheint im September

eBook ca. € 38,99, eISBN 978-3-7917-7596-8 (pdf)
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	Heimatdichterin ohne Heimat

Emerenz Meier, geboren 1874 in Schiefweg im Bayeri-
schen Wald, Gastwirtstochter und Bauernmagd, gelangte 
bereits als ganz junge Frau mit harten Geschichten und 
feinfühligen Gedichten – auch in bairischer Mundart 
– sowie mit ihrem einzigen Buch „Aus dem bayrischen 
Wald“ zu großer Bekanntheit. 1906 wanderte sie aus 
wirtschaftlichen Gründen in die USA aus und starb dort 
1928 in Chicago mit nur 53 Jahren.

„Das Buch ist allen an bayerischer Geschichte und an  
der deutschen Literaturgeschichte Interessierten sehr zu 
empfehlen.“  Zeitschrift für Geschichtswissenschaft

Hans Göttler, 
Dr. phil., geb. 1953, war 1983–2020 als Akademischer Direktor an 

der Universität Passau tätig. Autor zahlreicher Publikationen zur 

Literatur in Bayern und Mitglied der Münchner Turmschreiber.

Hans Göttler

Emerenz Meier
„Sanfte Rebellin“ zwischen 
Bayerwald und Chicago
kleine bayerische biografien

2., aktualisierte Auflage

152 Seiten, 22 Abb.

Format 11,5 x 19,0 cm

Kartoniert

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-3521-4

WG 1941

eBook ca. € 13,99

eISBN 978-3-7917-6260-9 (epub)

	Die etwas andere Kulturgeschichte

Essayistisch und erfrischend anders vermittelt Christof 
Paulus die kleinen und großen Mosaiksteine der bayeri-
schen Geschichte: Er erzählt von Kirchen und Klöstern, 
Bauern und Fürsten, der Zeit der Säkularisation, der 
Bedeutung der Städte, Alltags- und Sozialgeschichte, Pest 
und Naturkatastrophen, Medien und Kommunikation 
sowie von Kunst und Kultur.

„Der Band, der Bayerns Geschichte gegen den Strich 
bürstet, ist wissenschaftlich fundiert und voll von histo
rischem Fachwissen.“  BayernspieGel

Christof Paulus, 
Dr. phil., geb. 1974, ist Wiss. Mitarbeiter am Haus der Bayerischen 

Geschichte und apl. Professor für Mittelalterliche Geschichte und 

Landesgeschichte an der Ludwig-Maximilians-Universität München.

Die Lex Baioariorum aus dem frühen Mittelalter ist 
die erste und für Jahrhunderte einzige umfassende 
Aufzeichnung des bayerischen Rechts. Sie ist der älteste 
in Bayern verfasste Text, der bis heute erhalten ist, und 
wegen der in ihr enthaltenene volkssprachlichen Wörter 
zugleich das älteste Zeugnis für die bairische Sprache. 

„(…) die erste wirklich lesbare deutsche Übersetzung  
dieses Stammesrechts.“  Deutsches archiv für  
erforschunG Des Mittelalters

Roman Deutinger, 
Dr. phil., ist wissenschaftlicher Mitarbeiter des Projekts 

„Geschichtsquellen des deutschen Mittelalters“ an der Bayeri-

schen Akademie der Wissenschaften.

	Bayerns ältester (Rechts-)Text – 
übersetzt und erläutert

Roman Deutinger (Hg.)

Lex Baioariorum 
Das Recht der Bayern 
Editio Bavarica, Band III

2., aktualisierte Auflage

168 Seiten

Format 14,0 x 22,0 cm

Hardcover

€ (D) 24,95 / € (A) 25,70

ISBN 978-3-7917-2787-5

WG 1554

eBook ca. € 19,99

eISBN 978-3-7917-7122-9 (pdf)

Christof Paulus

Bayerns Zeiten
Eine kulturgeschichtliche 
Ausleuchtung 
2., aktualisierte Auflage

624 Seiten, 82 z. T. farbige Abb. 

Format 15,7 x 23,3 cm

Geb. mit Schutzumschlag und 

Lesebändchen

€ (D) 39,– / € (A) 40,10

ISBN 978-3-7917-3278-7

WG 1943

eBook ca. € 27,99

eISBN 978-3-7917-6208-1 (epub)



Bayern zur 
Römerzeit

Heft 3/2025 erzählt anschaulich vom täglichen Leben 
in den Römerzentren Bayerns. Im Mittelpunkt steht 
dabei der Alltag der Zivilisten mit allen kulturellen 
Errungenschaften der römischen Lebensweise. Als 
Beispiele dienen Kempten – das „Pompeji am Alpen-
rand“ –, Augsburg – Raetiens „Metropole römischer 
Macht“ und die einzige echte Römerstadt in Bayern –, 
die Römerregion Chiemsee sowie Regensburg, Strau-
bing, Weißenburg und Obern burg am Untermain mit 
ihrem „zivilen Leben an der Militärgrenze Roms“. 
Heft 4/2025 begibt sich auf Schatzsuche: es geht um 
Horte – Schatzfunde von der Steinzeit bis zu den 
Kelten. Warum wurden insbesondere in der Bronzezeit 
wertvolle Ensembles von Metallobjekten deponiert? 
Waren es Gaben an die Götter oder Verstecke von 
Wertgegenständen in Kriegszeiten? Wir betrachten 
einige herausragende Hortfunde Bayerns, darunter 
auch keltische Münzschätze.

Heft 2/2025

Stadtgründung im Mittelalter

Die Wittelsbacherstädte

€ (D) 9,90 / € (A) 10,20

ISBN 978-3-7917-4033-1

Heft 3/2025

Römerzentren Bayerns
€ (D) 9,90 / € (A) 10,20 1

ISBN 978-3-7917-4034-8

WG 3944, erscheint im August

eBook € 7,99, eISBN 978-3-7917-7586-9 (pdf)

Heft 4/2025

Horte – Schatzfunde von der Steinzeit  
bis zu den Kelten
€ (D) 9,90 / € (A) 10,20 2

ISBN 978-3-7917-4035-5

WG 3944, erscheint im November

eBook € 7,99, eISBN 978-3-7917-7587-6 (pdf)

Bayerische Archäologie
Herausgegeben von Roland Gschlößl in Zusammenar-

beit mit der Gesellschaft für Archäologie in Bayern e.V. 

64 Seiten, durchgehend 4-farbig

21,0 x 28,0 cm, geheftet

Jahresabo: € (D) 32,– / € (A) 32,90 

Jahresabo digital: € 26,– 

ISSN 1869-5566

Erscheint 4-mal jährlich

	Augsburg, Kempten und 
Regensburg: wie war das Leben 
in den großen römischen Zentren 
Bayerns

	Münzschätze, Opfergaben und 
Kriegsgeräte: herausragende 
Hortfunde in Bayern

	Bayerische Archäologie: Geschichte 
lebendig und anschaulich vermittelt

Die aktuelle Ausgabe

Roland Gschlößl,
M. A., geb. 1970, studierte Vergleichende 

Religionswissenschaft, Ur- und Früh-

geschichte, Literaturwissenschaft und 

Philosophie in Berlin und Tübingen;  

seit 2004 freier Journalist und Autor.
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Die Erfahrung des Exils prägt viele persönliche 
Lebensläufe und ist in unseren Gesellschaften gegen-
wärtig. Da ist die Hoffnung auf Rückkehr, aber auch 
der Versuch eines Neubeginns in der Fremde.  
Heft 3/2025 widmet sich unter anderem transnatio-
naler Repression, der Arbeit von Exilmedien, aber 
auch Zufluchtsorten von Berlin bis Taschkent: Flucht-
punkt und Abschied. 
Die Dörfer in Ost-, Mittel- und Südosteuropa – einst 
mystische Schauplätze literarischer und historischer 
Geschichten – erleben heute einen Wandel. Während 
manche Gegenden verlassen sind und Gemeinschaften 
schwinden, entstehen zugleich neue Rückzugs- und 
Innovationsräume. Diesem Spannungsfeld widmet 
sich Heft 4/2025 Leben auf dem Dorf. 

	Exil: Neubeginn in der 
Fremde, Hoffnung auf 
Rückkehr

	Dörfer: Idylle und 
Tristesse, Landliebe und 
Stadtflucht, bedrohte 
Gemeinschaft

	OST-WEST. Europäische 
Perspektiven: 
Gesell schaftliche 
Entwicklungen und  
politische Trends in  
Mittel-, Ost- und  
Südost europa

Heft 2/2025

Polen im Wandel

€ (D) 7,50 / € (A) 7,80

ISBN 978-3-7917-3579-5

Die aktuelle Ausgabe

Archivbestände  
und kulturelles Gedächtnis
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OWEP 3/2025 

Fluchtpunkt und Abschied 
€ (D) 7,50 / € (A) 7,80 

ISBN 978-3-7917-3580-1

WG 1558 

Erscheint im August 

eBook € 5,99, eISBN 978-3-7917-7582-1 (pdf)

OWEP 4/2025 

Leben auf dem Dorf
€ (D) 7,50 / € (A) 7,80 

ISBN 978-3-7917-3581-8 

WG 1558 

Erscheint im November 

eBook € 5,99, eISBN 978-3-7917-7583-8 (pdf)

OST-WEST
Europäische Perspektiven
Herausgegeben von Renovabis und dem Zentral-

komitee der deutschen Katholiken  

80 Seiten

Format 16,0 x 23,0 cm

Kartoniert

Jahresabo: € (D) 22,80 / € (A) 23,50

Jahresabo digital: € 18,– (pdf)

ISSN 1439-2089

Erscheint 4-mal jährlich

Exil – Vom Leben 
in der Fremde



	Die Krain: Kontaktzone zwischen 
deutscher und slowenischer Kultur 
und Sprache

	Das Liedgut der Gottscheer

	Literarische Texte, Feuilleton  
und Rezensionen

Nachdem in Heft 2.24 der Spiegelungen archivische 
Bestände zur historischen Kultur und Geschichte der 
Deutschen im östlichen Teil des slowenischen Staats-
gebiets, der Untersteiermark, vorgestellt wurden,  
erweitern die Beiträge im Schwerpunkt des aktuellen 
Hefts 1.25 dieses Thema um entsprechende Quellen-
sammlungen der Landschaft Krain.  
Diese Quellen haben nicht nur administrativen  
Charakter: Vorgestellt werden unter anderem auch 
das deutschsprachige Presse- und Theaterwesen, 
aber auch das Liedgut der deutschen Gottscheer und 
Sammlungen von deren Sachgut in lokalen Ausstel-
lungen.

Die aktuelle Ausgabe

Heft 2/2024

Archive in Slowenien (I)

€ (D) 17,– / € (A) 17,50 

ISBN 978-3-7917-3512-2
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Spiegelungen 1.25

Archive in Slowenien (II)
ca. 204 Seiten

Format 15,7 x 23,3 cm

kartoniert

ISBN 978-3-7917-3584-9

€ (D) 17,–

WG 1558

eBook € 12,99

eISBN 978-3-7917-7588-3 (pdf)

Spiegelungen
Zeitschrift für deutsche Kultur und  
Geschichte Südosteuropas
Herausgegeben von Florian Kührer-Wielach

unter Mitwirkung von Enikő Dácz, Angela Ilić 

und Tobias Weger im Auftrag des Instituts für 

deutsche Kultur und Geschichte Südosteuropas an 

der Ludwig-Maximilians-Universität München

Jahresabo: € (D) 28,–

Jahresabo digital: € (D) 21,– (pdf)

ISSN 1862-4995

Erscheint 2-mal jährlich

Deutschsprachiges  
Kulturerbe in Slowenien
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	Zum Fest der Lieder und der Poesie

	Fröhliche und nachdenkliche Texte  
und Gedichte

	Ein schön gemachtes Geschenkbüchlein

Weihnachten ist das Fest der Lieder und der Poesie. 
Ist es nicht auch eine Zeit der Erinnerungen und der 
Träume? Die Geschichten und die Gedichte dieses  
Buches erzählen einfühlsam von der Sehnsucht Marias, 
den Träumen Josefs und dem Mut der Hirten. Die 
Autoren entdecken aber auch komische Seiten an den 
Protagonisten der Weihnachtsgeschichte: verschlafene 
Hirten, vergessliche Engel, Streit zwischen Ochs und 
Esel an der Krippe. 
Gekonnt und hintersinnig werden so Glaube und 
Humor verbunden. Ein Weihnachtsbuch zum 
Schmunzeln und Nach-Denken.

Martin Reutter / Karl-Heinz Röhlin

Weihnachten – für alle Fälle
Besinnlich, heiter und poetisch 
ca. 80 Seiten

Format 11,5 x 19,0 cm

Kartoniert

ca. € (D) 10,– / € (A) 10,30

ISBN 978-3-7917-3604-4

WG 1937

Erscheint im September

eBook ca. € 7,99

eISBN 978-3-7917-6273-9 (epub)

Geschichten zum  
Nachdenken und Schmunzeln

Martin Reutter,
geb. 1963, war Gemeindepfarrer, Dekan in Feucht-

wangen und arbeitete als Referent der Regionalbischö-

fin in Ansbach. Zurzeit leitet er das Diakonische Werk 

in Ansbach. Er ist Prior des Evangelischen Konvents 

Kloster Heilsbronn.

Karl-Heinz Röhlin, 
Dr. theol., geb. 1951, war Landjugendpfarrer, Regional-

bischof in Nürnberg und Leiter des Pastoralkollegs der 

Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern. Er ist Mit-

glied im Evangelischen Konvent Kloster Heilsbronn.

Klaus Bergdolt

Die Weihnachtskrippe

Theologie – Kunst – Anthropologie 

2. Auflage

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-3285-5

Zum Thema



„Und wenn das fünfte Lichtlein brennt …“ – Theo-
logisch stimmig, aber behutsam und in der Sprache 
griffig, oft ein wenig provokant, doch immer auch  
mit einer Prise Humor bedauert der Autor, wenn 
trotz äußerem Festtagsrummel das Wunder der  
Heiligen Nacht alle Jahre wieder „verpennt“ wird. 
Ein neuer und unverfälschter Blick auf das Kind in 
der Krippe kann unsere Wahrnehmung der Welt und 
des Lebens grundlegend verändern und ihnen neuen 
Glanz verleihen. Als Inspiration für Predigten in der 
Weihnachtszeit, sowie als Lesepredigten für Wort-
Gottes-Feiern ebenso empfehlenswert wie zur priva-
ten Lektüre.

	Weihnachten: Ein neuer Blick  
auf Welt und Leben

	Provokationen und Humoriges zu 
Weihnachten und seinen Folgen

	Als Predigtinspiration empfohlen

Ludwig Pritscher

Stille Nacht, aufgewacht
Aufmunternde und provozierende Texte, damit  
wir Weihnachten nicht verschlafen
ca. 120 Seiten

Format 13,5 x 20,8 cm

Kartoniert

ca. € (D) 14,95 / € (A) 15,40

ISBN 978-3-7917-3605-1

WG 1543, erscheint im September

eBook ca. € 11,99, eISBN 978-3-7917-6274-6 (epub)
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Gregor Baumhof

Ein Lied vom Seufzen der ganzen Schöpfung

Die O-Antiphonen der römischen Adventsliturgie 

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-3444-6

August Laumer

Wie ein helles Licht im Dunkel der Nacht

Gottesdienste und Predigtimpulse für 

Advent und Weihnachten A / B / C 

€ (D) 19,95 / € (A) 20,60

ISBN 978-3-7917-3536-8

Zum Thema

Vom Zauber  
der Weihnachtsbotschaft

Ludwig Pritscher, 
geb. 1960, hat in Regensburg und Tübingen katholi-

sche Theologie studiert. Er arbeitete als Studentenseel-

sorger, Ausbildungsleiter, im Religionsunterricht und 

als Pastoralreferent in der Diözese Regensburg. 
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Dominik Daschner

Du hast mein Leben dem Tod entrissen
Ansprachen zu Bestattung und Aussegnung
ca. 160 Seiten

Format 13,5 x 20,8 cm

Kartoniert

ca. € (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-3606-8

WG 1543

Erscheint im September

eBook ca. € 13,99

eISBN 978-3-7917-6275-3 (epub)

Seit längerem verändert sich die Bestattungspraxis: 
Beisetzungen im engen Familienkreis statt in der 
Öffentlichkeit; kleine Trauerfeier am Friedhof statt 
Totenmesse; Urnenbeisetzung statt Erdbestattung; 
Beisetzung in Fried- oder Trauerwäldern statt auf 
einem Friedhof … 
Unverändert ist hingegen das Bedürfnis der Ange-
hörigen, dass das Lebensbild der/des Verstorbenen 
beim Abschiednehmen noch einmal lebendig und 
anschaulich werden soll. Und sie möchten hören, was 
sie angesichts des Todes für ihre Lieben hoffen dürfen. 
Deshalb verknüpft der Autor verschiedene Lebensbilder 
mit der christlichen Hoffnung auf Auferstehung und 
Leben, damit trauernde Angehörige von dem Erzähl-
ten leben und ihren Lebensweg ohne ihre Lieben 
getröstet weitergehen können.

	Hoffnung über den Tod hinaus

	Trostbotschaften für Trauernde

	Konkrete Lebensbilder, die leicht 
zu adaptieren sind

Zum Thema

Vom Leben  
erzählen

Dominik Daschner OPraem,
Dr. theol., geb. 1962, ist Mitglied der Abtei Windberg 

und Pfarrer in der Pfarreiengemeinschaft Mitterfels-

Haselbach.

Manfred Hanglberger

Trauergebete, Traueransprachen

Texte am Sterbebett, für Trauer andachten 

und Beerdigungen 

5. Auflage

€ (D) 14,95 / € (A) 15,40

ISBN 978-3-7917-2886-5

Dominik Daschner

Im Tod ist das Leben

Ansprachen zu Beerdigung  

und Aussegnung 

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-2911-4



	Wort-Gottes-Feiern mit Zeichenhandlung

	Gottesdienste mit Krankensalbung

	Gebete um Befreiung, Fürbitten, 
Segensgebete

Die Sehnsucht der Menschen nach Gesundheit ist 
groß. Entsprechend umfangreich ist der Markt an 
spirituellen Heilungsangeboten. Doch wem kann 
man trauen? Dieses Buch möchte dazu einladen, sich 
in gesundheitlichen Nöten an den lebenspendenden 
Gott zu wenden und aus den Schätzen der christ-
lichen Tradition zu schöpfen. Nach einer Reflexion 
über das Auftreten Jesu als Inspiration für eine heil-
same Seelsorge und nach Überlegungen, wie man 
heilsame von zweifelhaften religiösen Angeboten 
unterscheiden kann, gibt es ein reiches Angebot an 
praxiserprobten Gebeten und Gottesdienstvorschlägen: 
Wortgottesdienste mit einer Zeichenhandlung (z. B. 
Handauflegung, Weihwasser, Überreichung eines 
Kreuzes etc.), Gottesdienste mit Krankensalbung 
sowie Gebete um Heilung und Befreiung, Fürbitten 
und Segensgebete.

Marianne Brandl / Christoph Seidl (Hg.)

Was willst du, dass ich dir tue?
Gottesdienste und Gebete um Heilung
Konkrete Liturgie

ca. 160 Seiten

Format 13,5 x 20,8 cm, kartoniert

ca. € (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-3607-5

WG 1543, erscheint im September

eBook ca. € 13,99, eISBN 978-3-7917-6276-0 (epub)

Hanns Sauter

Gott, der nach mir schaut

Besinnungsnachmittage  

mit Senioren 

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-2659-5

Christoph Seidl (Hg.)

... und ihr habt mich besucht

Gebete und Hilfen für Krankenbesuch 

und Krankenkommunion 

2. Auflage

€ (D) 14,95 / € (A) 15,40

ISBN 978-3-7917-2610-6

Aus der Reihe

Um Heilung 
bitten
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Marianne Brandl, 
geb. 1989, Theologin und Psychologische Beraterin, ist 

Leiterin der Fachstelle „Sekten- und Weltanschauungs-

fragen“ in der Diözese Regensburg.

Christoph Seidl,
Dr. theol., geb. 1967, Priester, ist Leiter der Abteilung „Seel-

sorge im Gesundheitswesen“ in der Diözese Regensburg.



	Richtig und verständlich sprechen  
im Gottesdienst

	Texte im Vortrag lebendig  
werden lassen

	Ein „Must-have“ für alle, die im 
Gottesdienst Texte vortragen

Wer im Gottesdienst biblische Texte oder Gebete vor-
trägt, wird sie nicht einfach nur „vorlesen“. Es geht 
vielmehr darum, eine Botschaft mitzuteilen. Texte 
müssen lebendig werden und verständlich zu Gehör 
gebracht werden. Leicht gesagt, aber wie geht das? 
Die Autorin, Expertin für Sprecherziehung und 
Stimmbildung und in der Fortbildung angehender 
Lektorinnen und Lektoren, Priester, Diakone sowie 
Leiter:innen von Wort-Gottes-Feiern tätig, bietet ein 
Instrumentarium mit allem, was das Lesen leicht 
macht und Bilder im Kopf entstehen lässt. Dazu 
gehören: den Text strukturieren, die Stimme führen 
und modulieren, Tempo und Rhythmus des Vortrags 
gestalten, Aussprache und Betonung profilieren, aber 
auch die innere Haltung sowie das eigene Textver-
ständnis zum Ausdruck bringen. Dass das alles leicht 
erlernbar ist, zeigt sie an zahl reichen Beispielen aus 
der sonntäglichen Praxis.

Lioba Faust

Vom Vorlesen zum Verkündigen
Eine kleine Sprechschule für Lektorinnen  
und Lektoren
ca. 104 Seiten

Format 11,5 x 19,0 cm

Kartoniert

ca. € (D) 14,95 / € (A) 15,40

ISBN 978-3-7917-3608-2

WG 1543

Erscheint im September

eBook ca. € 9,99, eISBN 978-3-7917-6277-7 (epub)

Wie kommt  
Leben in die Lesung?
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Lioba Faust, 
Dr. phil., geb. 1965, ist Sprachwissenschaftlerin und 

seit mehr als 25 Jahren in der Priesterausbildung und 

in der Fortbildung pastoraler Berufsgruppen in Bistü-

mern im deutschsprachigen Raum tätig.

Gunda Brüske

Und Gott gab uns sein Wort

Einführung in die Wort-Gottes-Feier 

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-3321-0

Stephan Winter / Arndt Büssing (Hg.)

Die Wort-Gottes-Feier

Aktuelle Praxis und Perspektiven  

einer lebendigen Liturgieform 

€ (D) 24,95 / € (A) 25,70

ISBN 978-3-7917-3447-7

Zum Thema
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	Fremd und faszinierend: die Liturgie 
des christlichen Ostens

	Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
östlicher und westlicher Liturgien

Oleh Shepetiak

Byzantinische Liturgie
Eine Einführung
ca. 200 Seiten

Format 14,0 x 22,0 cm

Kartoniert

ca. € (D) 22,– / € (A) 22,70

ISBN 978-3-7917-3609-9

WG 1543, erscheint im September

eBook ca. € 17,99, eISBN 978-3-7917-7598-2 (pdf)

Die Liturgie des  
christlichen Ostens kennenlernen

Durch Migration und kriegsbedingte Flucht aus dem  
östlichen Teil Europas finden auch in deutschen christ-
lichen Gemeinden häufiger orthodoxe Gottes dienste 
statt. Katholische oder evangelische Christ:innen finden 
sich bei der Teilnahme an solchen Feiern schnell „in 
einer anderen Welt“ wieder. Der Autor legt in diesem 
Band eine allgemein verständliche und praxisorien-
tierte Einführung in die Welt der östlichen Liturgie 
vor. Er versteht es, Einsichten über Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede der liturgischen Traditionen ver-
ständlich zu vermitteln. Dabei ist der Band nicht auf 
die Göttliche Liturgie und die Eucharistiefeier und 
ihre Formen beschränkt, sondern behandelt auch  
private Gebete, das Stundengebet, die Feier der  
Sakramente u. v. m. Ein Kapitel ist darüber hinaus 
dem Verständnis des Klerus, ein weiteres der beson-
deren Rolle der Ikonen gewidmet. 

Peter Cornelius Mayer-Tasch

Von Glanz und Elend  

der Gnade

Ein Beitrag zur  

Politischen Theologie 

€ (D) 18,– / € (A) 18,60

ISBN 978-3-7917-3395-1

Marco Besl / Simone Oelke (Hg.)

Politische Macht und  

orthodoxer Glaube

Beziehungen zwischen Politik  

und Religion in Osteuropa 

€ (D) 22,– / € (A) 22,70

ISBN 978-3-7917-3396-8

Zum Thema

Oleh Shepetiak, 
Dr. theol., geb. 1981, ist Priester der Ukrainischen 

griechisch-katholischen Kirche im Stadtdekanat 

Mülheim an der Ruhr und Privatdozent für philo-

sophisch-theologische Grenzfragen und Religions-

wissenschaft an der Ruhr-Universität Bochum.
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	Einführung in eine christliche  
politische Ethik

	Verantwortung vor Gott im  
säkularen Staat?

Auf dem Hintergrund der aktuellen Diskussionen 
um gerechten Krieg und gerechten Frieden zeichnet  
der Autor die Entstehung und Entfaltung einer poli-
tischen Ethik im Christentum nach. Zugleich soll die 
spezifisch westliche Prägung einer solchen politischen 
Ethik erläutert werden. Daraus ergeben sich neue 
Herausforderungen angesichts einer zunehmend 
säkularen westlichen Gesellschaft und Demokratie: 
Welche Rolle sollen Gott und der Glaube an ihn für 
das Handeln von Christen in einem dezidiert nicht-
christlichen und säkularen Staat spielen? Gibt es eine 
Verantwortung vor Gott, die das staatliche Handeln 
in eine endgültige Perspektive zu führen vermag? 
Und was sind vorpolitische und vorstaatliche Grund-
werte einer säkularen Gesellschaft und eines entspre-
chenden Staates mit dem Ziel eines umfassenden 
Gemeinwohls?

Peter Schallenberg

Gott und Staat
Grundzüge einer politischen Ethik im Westen
ca. 160 Seiten

Format 14,0 x 22,0 cm

Kartoniert

ca. € (D) 22,– / € (A) 22,70

ISBN 978-3-7917-3610-5

WG 1542

Erscheint im September

eBook ca. € 17,99

eISBN 978-3-7917-7599-9 (pdf)

Gerechter Krieg?  
Gerechter Frieden?

Peter Schallenberg,
Dr. theol., geb. 1963, ist Professor für Moraltheologie 

und Ethik an der Theologischen Fakultät Paderborn.

Jan Niklas Collet / Julia Lis / Gregor Taxacher (Hg.)

Rechte Normalisierung  

und politische Theologie

Eine Standortbestimmung 

€ (D) 26,95 / € (A) 27,80

ISBN 978-3-7917-3287-9

Marianne Heimbach-Steins u. a. (Hg.)

Christliche Sozialethik 

Grundlagen – Kontexte – Themen

€ (D) 29,95 / € (A) 30,80

ISBN 978-3-7917-3322-7

Zum Thema



In die Verantwortung der Leitung kanonischer Lebens-
verbände fallen insbesondere die Förderung der Gemein-
schaft und der geistlichen Berufung ihrer Mitglieder, die 
Bewahrung der je eigenen charismatischen Identität und 
der apostolischen Sendung des Verbandes, die Anpassung 
an sich ändernde gesellschaftliche und kirchliche Rahmen-
bedingungen sowie die Gewährleistung einer transparenten 
und verantwortlichen Vermögensverwaltung der Gemein-
schaften und ihrer Werke. 
Die Normen zur Leitung der kanonischen Lebensverbände 
sind durch Papst Franziskus an zahlreichen Stellen verän-
dert und ergänzt worden. 
Ziel des Buches ist es, die allgemeinen kirchenrechtlichen 
Bestimmungen systematisch und zugleich praxisorien-
tiert zu erschließen, um sie für Obere und Mitglieder der 
kanonischen Lebensverbände sowie für diözesane Stellen 
und zivile Organe zugänglich zu machen.

	Systematische und praxisorientierte  
Darlegung kirchenrechtlicher 
Bestimmungen

	Von Apostolischer Sendung bis 
Vermögensverwaltung

	Neue Kompetenzen, mehr 
Autonomie durch Papst Franziskus

Severin J. Lederhilger / Andreas E. Graßmann (Hg.)

Die Leitung der kanonischen Lebensverbände
Kirchenrechtliche Normierungen und aktuelle 
Herausforderungen
ca. 512 Seiten

Format 15,7 x 23,3 cm, kartoniert

ca. € (D) 49,– / € (A) 50,40

ISBN 978-3-7917-3611-2

WG 1542, erscheint im September

eBook ca. € 38,99, eISBN 978-3-7917-7600-2 (pdf)
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27Leitungsaufgaben  
in Orden und Lebensverbänden

Stephan Haering / Wilhelm Rees / Heribert 

Schmitz (Hg.)

Handbuch des katholischen  

Kirchenrechts 

3. Auflage

€ (D) 128,– / € (A) 131,60

ISBN 978-3-7917-2723-3

Andreas E. Graßmann / Wilhelm Rees (Hg.)

Der Pfarrer – ein herausgeforderter 

Amtsträger

Aufgaben, Rechte, Pflichten und 

Perspektiven eines kirchlichen Berufs 

€ (D) 49,95 / € (A) 51,40

ISBN 978-3-7917-3451-4

Zum Thema

Andreas E. Graßmann,
Dr. theol., geb. 1982, ist Professor für Kirchenrecht  

an der Katholischen Privat-Universität Linz.

Severin J. Lederhilger OPraem,
Dr. iur., Dr. iur. can., geb. 1958, ist em. Professor für  

Kirchenrecht und Generalvikar der Diözese Linz.



	Die Leiblichkeit der Auferstandenen

	Darstellungen mittelalterlicher 
Kunstgeschichte

	Zur Vorstellung eines Gottesleibs

Welchen Leib werden die Auferstandenen haben? 
Der Apostel Paulus antwortet: einen verwandelten, 
unsterblichen Herrlichkeitsleib. Wie er aussehen 
könnte, welche Beschaffenheit, welche Merkmale er 
haben müsste, das erkundet Dagmar Dewald ent-
lang mittelalterlicher Bildwerke, die zur Anschauung 
brachten, was denkerisch noch lange nicht eingeholt 
ist. Verhandelt sind Geschlechtlichkeit, Nahrungs-
aufnahme und Sinneswahrnehmung, Umgrenzung 
und Öffnung, Entstellung und Schönheit u. v. m. Neu 
gestellt ist auch die strittige Frage eines Gottesleibs, 
denn wie sonst sollte der Mensch in seinem Leib Gott 
schauen? „Der Leib, und nur er, kann das Unsichtbare 
sichtbar machen: das Geistliche und das Göttliche.“ 
(Johannes Paul II.)  

Dagmar Dewald

Der Auferstehungsleib
Ein Blick über die Todesgrenze entlang  
mittelalterlicher Bildwerke
ca. 160 Seiten

Format 14,0 x 22,0 cm 

Mit über 60 Farbabbildungen

Kartoniert

ca. € (D) 22,– / € (A) 22,70

ISBN 978-3-7917-3613-6

WG 1542

Erscheint im September

eBook ca. € 17,99

eISBN 978-3-7917-7602-6 (pdf)

Auferstehung in  
mittelalterlichen Bildern
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Dagmar Dewald,
M. A., geb. 1965, Journalistin, zurzeit Doktorandin 

der Philosophie an der Universität Würzburg, forscht 

an der Schnittstelle von Philosophie, Religion, Kunst 

und Literatur mit dem Schwerpunkt Mittelalter und 

frühe Neuzeit.

Karl-Heinz Menke

Inkarnation

Das Ende aller Wege Gottes 

€ (D) 38,– / € (A) 39,10

ISBN 978-3-7917-3289-3

Zum Thema



	Zum Verhältnis von Mensch, Umwelt 
und Tieren

	Anerkennung der Tiere als Subjekte

	Erlösungsbedürftigkeit auch der  
nichtmenschlichen Natur

Gregor Taxacher

Das Seufzen der Kreaturen
Zur theologischen Kritik der reinen Natur
ca. 288 Seiten

Format 14,0 x 22,0 cm

Kartoniert

ca. € (D) 29,– / € (A) 29,90

ISBN 978-3-7917-3612-9

WG 1542

Erscheint im September

eBook ca. € 23,99

eISBN 978-3-7917-7601-9 (pdf)

Kritische Revision  
des Anthropozäns

Mit einer visionären Verknüpfung von Naturtheo-
logie, Anthropozän-Reflexion und Philosophie des 
Lebendigen eröffnet das Werk neue Perspektiven auf 
die Frage, wie der Mensch in Beziehung zu seiner 
Umwelt, zu anderen Lebewesen und zu Gott steht.
Anthropozentrismus und dominierende verengte 
Konzepte von Subjektivität werden kritisch beleuchtet.  
Der Autor fordert eine Dezentrierung hin zu nicht-
menschlichen Lebewesen und stellt gängige öko-philo-
sophische Ansätze infrage. Anschließend thematisiert 
er die Vorstellung von „reiner Natur“ und verbindet 
klassische Dogmatik mit kritischer Theorie, um die 
Erlösungsbedürftigkeit auch der nichtmenschlichen 
Natur zu erweisen. Schließlich werden die Beziehun-
gen zwischen Mensch, Tier und Gott neu gedacht: 
Der Autor entwickelt eine „materialistische Pneuma-
tologie“, in der die Materie als Träger göttlicher Prä-
senz und Tiere als Subjekte anerkannt werden. 
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Gregor Taxacher,
Dr. theol., geb. 1963, ist Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

am Institut für Katholische Theologie der Technischen 

Universität Dortmund.

Gregor Taxacher

Die Geschichten der Geretteten

Heilige und Heiliges der  

Legenda aurea 

€ (D) 24,95 / € (A) 25,70

ISBN 978-3-7917-3398-2

Simone Horstmann

Was fehlt, wenn uns  

die Tiere fehlen?

Eine theologische Spurensuche 

€ (D) 24,95 / € (A) 25,70

ISBN 978-3-7917-3196-4

Zum Thema



	Zur Verbindung von Leiblichkeit 
und Sakramentalität

	Neue Perspektiven für Theologie 
und Kirche

	International renommierte 
Autorinnen und Autoren

Ausgangspunkt aller theologischen Bemühungen 
ist der konkrete Mensch und seine kontextuell je 
verschiedene Lebenswelt. Wer Gott sucht, ist daher 
zunächst auf seine Mitmenschen verwiesen, und in 
der Beziehung zu den Mitmenschen begegnen Spuren 
Gottes in Raum und Zeit. So wird die „sakramentale 
Präsenz des Anderen“ zum Ausgangs- und Flucht-
punkt der gesamten Theologie mit Konsequenzen 
für die Anthropologie, die Sakramentenlehre und 
die Ekklesiologie, für Soteriologie und Eschatologie, 
für Ethik und Politik. Auf dieser Grundlage erörtern 
renommierte Autorinnen und Autoren aus Europa, 
Afrika und Asien im Anschluss an die Theologie 
Erwin Dirscherls neue Perspektiven für Theologie 
und Kirche.

Markus Weißer / Knut Wenzel (Hg.)

Die sakramentale Präsenz des Anderen
Ein Gespür für die Spuren Gottes  
in unserer Zeit
ca. 464 Seiten

Format 15,7 x 23,3 cm

Kartoniert

ca. € (D) 49,– / € (A) 50,40

ISBN 978-3-7917-3614-3

WG 1542

Erscheint im Juni

eBook ca. € 38,99

eISBN 978-3-7917-7603-3 (pdf)

Anthropologie im  
Zeichen der Nähe Gottes
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Erwin Dirscherl / Markus Weißer

Dogmatik für das Lehramt

12 Kernfragen des Glaubens

€ (D) 29,95 / € (A) 30,80

ISBN 978-3-7917-3050-9

Zum Thema

Markus Weißer,
Dr. theol., geb. 1986, ist Professor für Dogmatische 

Theologie und theologische Gegenwartsfragen an der 

Universität Passau.

Knut Wenzel,
Dr. theol., geb. 1962, ist Professor für Fundamental-

theologie und Dogmatik an der Goethe-Universität 

Frankfurt am Main.



	Leo Scheffczyk im Gespräch mit 
Karl Rahner, Edward Schillebeeckx, 
Leonardo Boff, Joseph Ratzinger, 
Hans Urs von Balthasar 

	Internationales Autorenteam aus 
Europa, Nord- und Südamerika

Leo Scheffczyk hat eine tief fundierte Synthese der 
katholischen Glaubenslehre entwickelt und war dabei 
gleichzeitig offen für die vielfältigen Erfahrungen, 
die uns dem Geheimnis Gottes annähern. Nach einer 
systematischen Verortung von „Erfahrung“ zwischen 
Naturwissenschaften, Philosophie und Theologie 
bietet der Tagungsband Beiträge zum Dialog mit Zeit-
genossen im Ausgang vom Zweiten Vatikanischen 
Konzil, darunter Karl Rahner, Edward Schillebeeckx, 
Leonardo Boff, Joseph Ratzinger und Hans Urs von 
Balthasar. Der folgende Teil ist der Bedeutung und 
der Erfahrung von „Gnade“ gewidmet. Weitere The-
men befassen sich u. a. mit dem Heilsrealismus, der 
Dogmenentwicklung, dem Prinzip des „et-et“ und 
dem Katholischsein im Kontext der modernen Glo-
balisierung. 

Manfred Hauke / Richard Schenk OP (Hg.)

Erfahrung und Glaube
Im Dialog mit Leo Scheffczyk
ca. 440 Seiten

Format 15,7 x 23,3 cm

Kartoniert

ca. € (D) 49,– / € (A) 50,40

ISBN 978-3-7917-3615-0

WG 1542

Erscheint im September

eBook ca. € 38,99

eISBN 978-3-7917-7604-0 (pdf)

Zur Theologie  
von Leo Scheffczyk
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Zum Thema

Martin Dürnberger

Basics Systematischer Theologie

Eine Anleitung zum Nachdenken über  

den Glauben 

2. Auflage

€ (D) 34,95 / € (A) 36,–

ISBN 978-3-7917-3469-9

Manfred Hauke,
Dr. theol., geb. 1956, ist Professor für Dogmatik an der 

Theolo gischen Fakultät von Lugano (Schweiz, affiliiert 

mit der „Università della Svizzera Italiana“).

Richard Schenk OP,
Dr. theol., geb. 1951, war Professor für Philosophie 

und Theologie an der „Graduate Theological Union“ 

(Kalifornien, USA) und Präsident der Katholischen 

Universität Eichstätt. Seit 2018 ist er Honorar professor 

für Christ liche Religionsphilosophie an der Theolo-

gischen Fakultät der Albert-Ludwigs-Universität Frei-

burg im Breisgau.
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Severin J. Lederhilger (Hg.)

Frieden schaffen 
Analysen, Hintergründe, Perspektiven
Schriften der Katholischen Privat-Universität Linz, 

Band 16

ca. 152 Seiten

Format 14,0 x 22,0 cm, kartoniert

ca. € (D) 24,– / € (A) 24,70

ISBN 978-3-7917-3624-2

WG 1542, erscheint im September

eBook ca. € 19,99, eISBN 978-3-7917-7612-5 (pdf)

Isabella Guanzini / Ansgar Kreutzer /  

Martina Resch (Hg.)

Lieben und Denken
Emotionalität und Rationalität in der Theologie 
Schriften der Katholischen Privat-Universität Linz, 

Band 14

ca. 352 Seiten

Format 14,0 x 22,0 cm, kartoniert

ca. € (D) 34,– / € (A) 35,–

ISBN 978-3-7917-3623-5

WG 1542, erscheint im Juni

eBook ca. € 27,99, eISBN 978-3-7917-7611-8 (pdf)

	Theologie als Diskurs über Gott als Liebe

Nach langem Schweigen haben in verschiedenen Wis-
senschaftsfeldern Autor:innen begonnen, Emotionen 
und ihre Funktionsweise systematisch zu erforschen, 
um die menschliche Erfahrung auf neue Weise zu ver-
stehen. In der Theologie hat Franz Gruber diesbezüg-
lich Pionierarbeit geleistet. Mit einem existenzherme-
neutischen Ansatz erschließt er die anthropologische 
wie theologische Bedeutung der Liebe. Unterfangen 
ist dieser Diskurs durch eine genuin theologische, 
sprachlich gewendete und kommunikationstheore-
tisch angeschärfte Erkenntnistheorie, die ihn wiede-
rum zu einer der Sprache und der Kommunikation 
inhärenten Ethik wechselseitiger Anerkennung führt. 
Die Beiträge diskutieren die wesentlichen Impulse der 
Theologie Franz Grubers und führen sie weiter.

Isabella Guanzini, 
Dr. phil., Dr. theol., geb. 1973, ist Professorin für Fundamental-

theologie an der Katholischen Privat-Universität Linz.

Ansgar Kreutzer, 
Dr. theol., geb. 1973, ist Professor für Systematische Theologie 

an der Justus-Liebig-Universität Gießen.

Martina Resch, 
Mag. theol., geb. 1986, ist Assistentin am Institut für Funda-

mentaltheologie und Dogmatik an der Katholischen Privat-

Universität Linz.

	Von Frieden sprechen angesichts 
des Krieges

Ob und wie in kriegerischen Konflikten Frieden 
gestiftet werden kann, ist Thema des vorliegenden 
Bandes. Die aktuellen Kriege in der Ukraine und im 
Nahen Osten haben diese Fragen auch in Europa 
besonders aktuell werden lassen.
Der Journalist und ORF-Korrespondent Christian 
Wehrschütz gibt einen Überblick über Krieg und 
Frieden in Geschichte und Gegenwart. Die politischen 
Aspekte von Konflikten und Kriegen analysieren der 
Historiker Hannes Leidinger und der Politikwissen-
schaftler Oliver Hidalgo. Inwieweit christliche Kirchen 
zu Frieden und Versöhnung beitragen können, unter-
suchen die evangelischen Theologinnen Eva Harasta 
und Alexandra Battenberg, die katholische Theologin 
und Sozialwissenschaftlerin Katja Winkler sowie der 
armenisch-apostolische Bischof Tiran Petrosyan und 
der katholische Militärbischof Werner Freistetter.

Severin J. Lederhilger OPraem,
Dr. iur., Dr. iur. can., geb. 1958, ist emeritierter Professor für 

Kirchenrecht an der Katholischen Privat-Universität Linz und 

Generalvikar der Diözese Linz.



	Engagement für Kirche und 
Verkündigung, Ökumene und das 
Gespräch mit dem Judentum

„Leiten durch Reflexion“ kennzeichnet das Wirken 
von Dr. Manfred Scheuer als Bischof von Linz und 
seinen Dienst für Kirche und Gesellschaft nicht nur 
in Österreich. Die Autorinnen und Autoren dieses 
Bandes setzen sich mit seinem philosophisch-theo-
logischen Werk auseinander und besprechen seine 
zahlreichen Schriften, Vorträge und Predigten. Diese 
zeugen von seiner kritischen Sicht auf die gesell-
schaftlichen Vorgänge ebenso wie von seinem kon-
struktiven Einsatz für die Zukunft von Kirche und 
Verkündigung, für die Ökumene und das Gespräch 
mit dem Judentum. Besonderen Wert legt er auf eine 
Erinnerungskultur, die der Glaubenszeugen in Zeiten 
menschenverachtender Systeme gedenkt. Optimismus 
und klare Positionen zugunsten echter Menschlichkeit 
sprechen aus diesen Beiträgen.

Ewald Volgger / Severin J. Lederhilger /  

Michael Fuchs (Hg.)

Leiten durch Reflexion
Festschrift für Bischof Manfred Scheuer
Schriften der Katholischen Privat-Universität Linz, 

Band 15

ca. 496 Seiten

Format 14,0 x 22,0 cm

Kartoniert

ca. € (D) 39,– / € (A) 40,10

ISBN 978-3-7917-3622-8

WG 1542

Erscheint im September

eBook ca. € 31,99

eISBN 978-3-7917-7610-1 (pdf)

Als Bischof im  
Einsatz für Kirche und Gesellschaft

Ewald Volgger OT,
Dr. theol., geb. 1961, ist Professor für Liturgiewissen-

schaft und Sakramententheologie an der Katholischen 

Privat-Universität Linz.

Severin J. Lederhilger OPraem,
Dr. iur., Dr. iur. can., geb. 1958, ist emeritierter Pro-

fessor für Kirchenrecht an der Katholischen Privat-

Universität Linz und Generalvikar der Diözese Linz.

Michael Fuchs,
Dr. phil., geb. 1962, ist Professor für Praktische 

Theologie / Ethik an der KU Linz.
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Aus der Reihe

Severin J. Lederhilger (Hg.)

Salz der Erde

Kirchen in der sekulären Gesellschaft 

€ (D) 22,– / € (A) 22,70

ISBN 978-3-7917-3541-2
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Benedikt Winkel

Kinderliturgie nach dem Zweiten 
Vatikanischen Konzil
Eine Untersuchung von Werkbüchern zwischen 
1963 und 1983 
Studien zur Pastoralliturgie, Band 53

ca. 400 Seiten

Format 14,0 x 22,0 cm, kartoniert

ca. € (D) 52,– / € (A) 53,50

ISBN 978-3-7917-3617-4

WG 1542, erscheint im September

eBook ca. € 41,99, eISBN 978-3-7917-7606-4 (pdf)

	Zwischen kindgerechter Gestaltung und 
liturgischen Normen

Die Wirkungsgeschichte des Zweiten Vatikanischen 
Konzils ist ein weites Feld. Warum aber eine Analyse  
der Gottesdienste für Kinder im Umfeld dieses Konzils, 
wenn diese in der Liturgiekonstitution nicht genannt 
werden? Gerade bei Kindergottesdiensten geraten 
viele Verantwortliche in „pastorale Not“. Sie wollen 
tätige Teilnahme ermöglichen. Weil Vorlagen fehlten, 
entstanden „Werkbücher“ für diese Feiern, die enorm 
beliebt waren und in hoher Auflage gedruckt wurden. 
Diese Studie untersucht ausgewählte Werkbücher in 
einem Zeitraum von 20 Jahren und setzt sie in Bezie-
hung mit Konzilsaussagen und dem Direktorium für 
Kindermessen.

Benedikt Winkel, 
Dr. theol., geb. 1989, ist Journalist und Fakultätsreferent für 

Religionspädagogik an der Katholischen Stiftungshochschule 

München, Fakultät Benediktbeuern.

Martin Fischer

Die Liturgiereform im Benediktinerorden
Ein Vergleich der Tagzeiten- und Messliturgie in den 
Erzabteien von Beuron, Sankt Ottilien und Salzburg
Studien zur Pastoralliturgie, Band 54

ca. 1000 Seiten

Format 14,0 x 22,0 cm, kartoniert

ca. € (D) 89,– / € (A) 91,50

ISBN 978-3-7917-3616-7

WG 1542, erscheint im September

eBook ca. € 71,99, eISBN 978-3-7917-7605-7 (pdf)

	Erste umfassende Studie zur 
Liturgiereform im Benediktinerorden

Die vom Zweiten Vatikanischen Konzil initiierte Litur-
giereform hatte nicht nur konkrete Auswirkungen 
auf territorial verfasste Teilkirchen, sondern wurde in  
eigener Form auch von anderen teilkirchlichen Größen 
rezipiert. Zu den personal umschriebenen Gemein-
schaften gehören u. a. die Orden, in denen die Umsetz-
ung der Reformen mitunter spezifischen Abläufen 
und Notwendigkeiten unterworfen ist, deren Erfor-
schung aber bisher weitgehend ein Desiderat bildet. 
Die vorliegende Studie trägt zur Schließung dieser 
Forschungslücke bei, indem exemplarisch für die 
männlichen Benediktiner die Erneuerung der alltäg-
lichen Liturgie, also der Tagzeiten- und Messliturgie, 
in den Erzabteien St. Martin zu Beuron, vom heiligsten 
Herzen Jesu zu St. Ottilien und St. Peter zu Salzburg 
miteinander verglichen wird.

Martin Fischer, 
Dr. theol., ist Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für 

Liturgiewissenschaft der Katholisch-Theologischen Fakultät 

der Ludwig-Maximilians-Universität München und Research 

associate (Projektforscher) am Lehrstuhl für Liturgiewissen-

schaft der Theologischen Fakultät Paderborn.
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E. Byron Anderson /  

Dorothea Haspelmath-Finatti (Hg.)

Liturgie und Ökumene
Perspektiven der Societas Liturgica
Theologie der Liturgie, Band 24

ca. 112 Seiten

Format 15,7 x 23,3 cm, kartoniert

ca. € (D) 29,– / € (A) 29,90

ISBN 978-3-7917-3618-1

WG 1542, erscheint im September

eBook ca. € 23,99, eISBN 978-3-7917-7607-1 (pdf)

Ökumenische und Liturgische Bewegung gingen im 
20. Jahrhundert lange Hand in Hand. Aber seit den 
frühen Jahren des 21. Jahrhunderts gehören herbe 
liturgische Rückschläge zur Tagesordnung. Die Rück-
wendung einiger Kirchen zu ihren konfessionellen 
Eigenheiten schafft ebenso Probleme wie die Auf-
weichung traditioneller Formen in charismatisch 
geprägten Gemeinschaften.  
Vor diesem Hintergrund fragen die Autorinnen und 
Autoren, wie Liturgie(wissenschaft) von den Gaben 
und Begabungen der je anderen bereichert werden 
und der ökumenische Gedanke wieder neue Strahl-
kraft gewinnen kann. Dazu hilft auch ein Blick auf 
den afrikanischen Kontinent und seine liturgischen 
und ökumenischen Herausforderungen.

E. Byron Anderson,
Ph.D., geb. 1961, ist Ernest and Bernice Styberg Professor of 

Worship am Garrett-Evangelical Theological Seminary in 

Evanston, Illinois, und war Präsident der Societas Liturgica. 

Dorothea Haspelmath-Finatti,
Dr. theol., geb. 1961, lehrt Praktische Theologie und Ökumene 

an der Universität Wien und ist Sekretärin der Societas Liturgica.

Der Autor behandelt den Koran nicht einfach als 
Dokument, sondern als ein Ereignis, das Muhammad, 
den Arabern und in gewisser Weise der gesamten 
Menschheit widerfahren ist; auch Nicht-Muslime sind 
davon betroffen und müssen damit umgehen. Die 
verschiedenen Kapitel behandeln Aspekte des Koran 
in seiner historischen und kulturellen Besonderheit, 
um seine bleibende spirituelle Autorität und seine 
Relevanz für den heutigen Menschen zu zeigen. In 
seiner christlich inspirierten Islaminterpretation wür-
digt Cragg den Koran als Teil des spirituellen Erbes 
der Menschheit.  
Dieses Schlüsselwerk von Kenneth Cragg trägt wesent-
lich dazu bei, viele traditionelle Vorurteile und Miss-
verständnisse gegenüber dem Islam zu überwinden.

Kenneth Cragg,
1913–2012, war ein anglikanischer Kleriker und Bischof sowie 

Professor für Arabisch und Islam am Hartford Seminary in 

Connecticut.

	Beiträge der Societas Liturgica, der größten 
internationalen Fachgesellschaft für liturgische 
und ökumenische Forschung und Erneuerung

	Christlich inspirierte Islaminterpretation

Kenneth Cragg

Das Ereignis des Koran
Der Islam in seiner Schrift
CIBEDO-Schriftenreihe, Band 8

ca. 240 Seiten

Format 13,5 x 20,8 cm

Kartoniert

ca. € (D) 26,– / € (A) 26,80

ISBN 978-3-7917-3619-8

WG 1545

Erscheint im September
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Rafał Biniek

Theologie der Natur und des Menschen
Natürliche Theologie als Quelle rationaler 
Glaubensverantwortung
Eichstätter Studien, Band 88

ca. 488 Seiten

Format 15,7 x 23,3 cm, kartoniert

ca. € (D) 62,– / € (A) 63,80

ISBN 978-3-7917-3621-1

WG 1542

Erscheint im September

eBook ca. € 49,99, eISBN 978-3-7917-7609-5 (pdf)

Stephan Plettscher

Gott im Denken, denken in Gott
Die Analyse der Denkform in theologischen 
Entwürfen
ratio fidei, Band 89

ca. 264 Seiten

Format 15,7 x 23,3 cm, kartoniert

ca. € (D) 44,– / € (A) 45,30

ISBN 978-3-7917-3620-4

WG 1542

Erscheint im September

eBook ca. € 34,99, eISBN 978-3-7917-7608-8 (pdf)

	Denkformanalysen zu W. Pannenberg, 
E. Jüngel und G. Greshake

Seit geraumer Zeit wird mit dem Begriff „Denk-
form“ die Einsicht bezeichnet, dass über Gott und 
Offenbarung nicht geschichtsenthoben und objektiv 
zu sprechen ist. Vielmehr ist alle theologische Rede 
von philosophischem Vorverständnis, historischem 
Verständnishorizont, kulturellen Lebensstilen oder 
auch von der konfessionellen Grundierung geprägt. 
Erstmals untersucht der Autor exemplarische Entwür-
fe systematischer Theologie mit dem Ziel, die darin 
wirksamen Denkformen sichtbar zu machen und die 
Auftrittsbedingungen des Gottesbegriffs zu analysie-
ren. Für die paradigmatische Erforschung wurden die 
umfassenden Entwürfe von Wolfhart Pannenberg, 
Eberhard Jüngel und Gisbert Greshake ausgewählt.

Stephan Plettscher,
Dr. theol. habil., geb. 1980, ist Oberstudienrat am Erasmus-

von-Rotterdam-Gymnasium in Viersen.

	Zur Neuformulierung einer  
Natürlichen Theologie

„Natürliche Theologie“ als eigenständige philosophi-
sche Disziplin, die unabhängig von Offenbarung zu 
einer rationalen Gotteserkenntnis gelangen könnte, ist 
kaum mehr plausibel – eine Folge u. a. des naturwis-
senschaftlichen Weltbilds, in dem angeblich kein Platz 
mehr für Gott ist. Aber sind damit auch die grund-
sätzlichen Anliegen der Natürlichen Theologie –  
universale Erkennbarkeit Gottes und Relevanz der 
Vernunft für den Glauben – obsolet? Oder anders: Ist 
der auf Offenbarung beruhende christliche Gottes-
glaube mit den Erkenntnissen der modernen Natur- 
und Humanwissenschaften in Einklang zu bringen? 
In dieser Studie diskutiert der Autor alle wichtigen 
Aspekte dieser Frage und integriert die theologischen 
Neuansätze zum Thema in eine konsistente Theorie.

Rafał Biniek,
Dr. theol. habil., geb. 1986, ist Priester im Seelsorgebereich 

Bamberger Osten.



Rade Kisić / Dietmar Schon (Hg.)

Society as an Ecclesiastical Task
Churches in East and West as Social Actors  
in Plural Societies
Schriften des Ostkircheninstituts der Diözese  

Regensburg, Band 11

ca. 240 Seiten

Format 14,0 x 22,0 cm, kartoniert

ca. € (D) 34,– / € (A) 35,–

ISBN 978-3-7917-3625-9

WG 1542, erscheint im September

eBook ca. € 27,99, eISBN 978-3-7917-7613-2 (pdf)

Die christlichen Kirchen in Ost und West haben 
geschichtlich eine bedeutsame Rolle beim Aufbau und 
bei der Ausgestaltung von Gesellschaften gespielt. Auch 
heute noch verstehen sie sich als wichtige Mitgestalter 
sozialer Strukturen. Jedoch scheint es innerhalb der 
Kirchen teilweise an einem Konsens darüber zu fehlen, 
wie sie sich in einen gesellschaftlichen Diskurs einbrin-
gen sollen. Reicht es aus, auf das weitgehend geklärte 
Verhältnis zwischen Kirche und Staat zu vertrauen? Wie 
kann die Kirche ihre Sendung erfüllen, ohne die Welt 
außerhalb ihres rechtlich geschützten Raums anderen 
zu überlassen? Welche Erwartungen werden heute an 
die Kirche gerichtet? Diesen Fragen stellen sich im 
vorliegenden Band Vertreter unterschiedlicher theologi-
scher Disziplinen der katholischen und der orthodoxen 
Kirche, aber auch aus anderen Wissenschaftsbereichen.

Rade Kisic’,
Dr. theol., geb. 1977, ist Professor für ökumenische Theologie an 

der Fakultät für orthodoxe Theologie der Universität Belgrad.

Dietmar Schon OP,
Dr. theol. habil., geb. 1959, ist Direktor des Ostkircheninstituts 

der Diözese Regensburg.

„Synodalität“ erscheint vielen als ein Schlüssel, um 
dem kirchlichen Leben neue Impulse zu geben und 
Kräfte für eine innere Erneuerung freizusetzen. 
Zugleich zeigen sich divergierende Vorstellungen über 
Reichweite, Formen und Gestaltung, in denen „Syno-
dalität“ stattfinden kann und soll. Ähnliche, z. T. kon-
troverse Diskussionen zu „Synodalität“ werden in der 
römisch-katholischen Kirche, in den katholischen Ost-
kirchen und in der orthodoxen Kirche geführt. Gerade 
die Ostkirchen können mit ihrer synodalen Aus-
richtung bei gleichzeitigem Festhalten am Leitungs-
dienst der Bischöfe wertvolle Anregungen, aber auch 
Desiderata aufzeigen. In der römisch-katholischen 
Kirche spricht die wachsende Bedeutung regionaler 
Bischofskonferenzen und der weltweit ausgerichteten 
Bischofssynoden eine ähnlich deutliche Sprache. 

Andriy Mykhaleyko,
Dr. theol. habil., geb. 1976, ist Privatdozent am Lehrstuhl 

für Mittlere und Neue Kirchengeschichte der KU Eichstätt-

Ingolstadt.

Dietmar Schon OP,
Dr. theol. habil., geb. 1959, ist Direktor des Ostkircheninstituts 

der Diözese Regensburg.

	Was haben die Kirchen in den gesellschaft-
lichen Diskurs einzubringen?

	Römisch-katholische Kirche, katholische Ost-
kirchen und orthodoxe Kirchen im Gespräch

Andriy Mykhaleyko / Dietmar Schon (Hg.)

Synodalität als Impuls für eine Erneuerung 
der Kirche
Erfahrungen und Gestaltungen aus Ost und West
Schriften des Ostkircheninstituts der Diözese  

Regensburg, Band 12

ca. 256 Seiten

Format 14,0 x 22,0 cm, kartoniert

ca. € (D) 34,– / € (A) 35,–

ISBN 978-3-7917-3626-6

WG 1542, erscheint im September

eBook ca. € 27,99, eISBN 978-3-7917-7614-9 (pdf)
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Das Jesusgebet
Anleitung zur Anrufung des Namens JESUS  
von einem Mönch der Ostkirche
Herausgegeben und eingeleitet von  

Emmanuel Jungclaussen

11. Auflage

80 Seiten

Format 10,6 x 19,0 cm, kartoniert

€ (D) 9,95 / € (A) 10,30

ISBN 978-3-7917-0484-5, WG 1543

eBook € 7,99, eISBN 978-3-7917-2671-5 (epub)

Claus Ebeling (Hg.)

Fränggische Bibl
Des Neue Tesdamend
Mid Bilder aus Franggn
2., korrigierte Auflage

576 Seiten

Format 14,8 x 21,0 cm

Hardcover mit Lesebändchen

€ (D) 28,– / € (A) 28,80

ISBN 978-3-7917-3588-7

WG 1546

	Unterhaltsam – volkstümlich –  
identitätsstiftend

	Zum Verschenken und Selberlesen

100 Autorinnen und Autoren aus allen Teilen Frankens 
arbeiten an der Übersetzung der Bibel in die regional 
verschieden gefärbten fränkischen Dialekte. Die bib-
lischen Worte werden illustriert mit Bildern aus frän-
kischen Kirchen, Kapellen, Klöstern, Gemeinde- und 
Tagungshäusern oder von fränkischen Künstlerinnen 
und Künstlern.

„Das ist sprachlich unterhaltsam und ein volkstümlicher 
und identitätsstiftender Ausdruck von Glauben, der 
offenbar einen Nerv trifft.“ Muh. Bayerische aspekte

Claus Ebeling,
geb. 1966, ist Pfarrer im mittelfränkischen Lichtenau und  

1. Vorsitzender des Vereins MundArt in der Kirche e. V.

	Praxisnahe Anleitung in eine 
faszinierende Gebetsform

Eine praxisnahe Einführung in diese alte und immer 
noch aktuelle Gebetsform, die Christen aller Konfes-
sionen in ihren Bann zieht. Seit Jahrhunderten finden 
sie im einfachsten aller Gebete, d. h. in der andächtigen 
und häufigen Wiederholung des Namens JESUS eine 
Form, sich und ihr Leben auf Gott hin auszurichten. 
Auch in westlichen Gesellschaften suchen Menschen 
vermehrt nach einer Wegweisung, wie ein geistliches 
Leben möglich sei und wie sie zu einer „inneren Ruhe 
in Gott“ finden können. Ihnen empfiehlt der Autor 
das Jesusgebet.

Emmanuel Jungclaussen OSB,
1927–2018, war Benediktiner, Abt des Klosters Niederaltaich 

(1989–2001) und geistlicher Schriftsteller.

N
eu

au
fla

ge
n

V
er

la
g

 F
ri

ed
ri

ch
 P

u
st

et
 ·

 H
er

bs
t 

20
25

 

38



Die Wort-Gottes-Feier am Sonntag
Feierliche Kommuniongebete  
(Ergänzungsheft zum Feierbuch)
Herausgegeben vom Liturgischen Institut in Freiburg 

im Auftrag der Bischöfe der deutschsprachigen 

Schweiz

3., korrigierte Auflage

32 Seiten

Format 17,0 x 24,0 cm, geheftet

€ (D) 8,– / € (A) 8,30

ISBN 978-3-7917-3267-1

WG 1543

Wort-Gottes-Feiern am Sonntag sind in vielen Pfar-
reien eingeführt, die nicht regelmäßig am Sonntag 
Eucharistie feiern können. Tendenz steigend. Sie 
sind kein Ersatz für die Eucharistie, sollen vielmehr 
als eigenständige Feier unverwechselbar sein. Den-
noch gibt es Situationen und Anlässe, in denen eine 
Kommunionspendung in Verbindung mit der Wort-
Gottes-Feier sinnvoll und gewünscht ist. Dafür liegen 
hier Feierliche Kommuniongebete für geprägte Zeiten, 
Jahreskreis und Heiligenfeste vor.

Die Tagzeitenliturgie gehört zum ältesten christlichen 
Erbe. Ausgehend von einem geschichtlichen Über-
blick gibt das Buch Anregungen für die Tagzeitenpra-
xis. Es erschließt die theologischen Grundgedanken 
dieser Gebetskultur und bezieht ökumenische Optio-
nen mit ein.

„Eine sehr erfreuliche Publikation, die Lumma zu einer 
nicht einfachen Liturgie anbietet.“ archiv für litur-
Giewissenschaft

Liborius Olaf Lumma,
Dr. theol. habil., geb. 1973, ist Professor für Liturgiewissen-

schaft an der Universität Innsbruck.

	Gebete für Wort-Gottes-Feiern mit 
Kommunionspendung

	Geschichte und Praxis des 
Stundengebets

Liborius Olaf Lumma

Liturgie im Rhythmus des Tages
Eine kurze Einführung in Geschichte  
und Praxis des Stundengebets
3., überaurbeitete Auflage

152 Seiten

Format 13,5 x 20,8 cm, kartoniert

€ (D) 16,95 / € (A) 17,40

ISBN 978-3-7917-3627-3

WG 1542, erscheint im September

eBook € 13,99, eISBN 978-3-7917-6279-1 (epub)
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Ausgangspunkt für Heft 3/2025 ist die neu belebte 
Debatte um den Generationenbegriff und die darin 
der Jugend zugewiesenen Rollen wie Generation X, 
Millennials, Gen Z etc. Aus religionswissenschaftlicher 
und theologischer Perspektive stehen Fragen der Ent-
wicklung der Religiosität in gesellschaftlichen Kontex-
ten im Zentrum, die Möglichkeit der Weitergabe und 
Aneignung des Glaubens sowie Fragen der Religions-
pädagogik und der Pastoral mit jungen Menschen. 
Autoritäres Regieren ist ein weltweites Phänomen 
und gefährdet unsere Demokratien. Wie ausgeprägt 
ist der Wunsch nach starken Personen in der Führung 
und gleichzeitig die Bereitschaft zur Unterwerfung, in 
welchen Formen zeigt sich Autoritarismus in religi-
ösen und gesellschaftlichen Strukturen? Heft 4/2025 
widmet sich einem komplexen Themenfeld, dem aus 
interdisziplinären Perspektiven nachgegangen wird. 

	Jugend: Pastoral mit  
jungen Menschen

	Autoritarismus: 
Herausforderung für 
unsere Demokratien

	Theologisch-praktische 
Quartalschrift: aktuelle 
Themen aus Gesellschaft, 
Kultur und Religion

Die aktuelle Ausgabe

ThPQ 2/2025

Leitung

€ (D) 12,– / € (A) 12,40

ISBN 978-3-7917-3550-4

Perspektiven der 
Jugendpastoral

Th
PQ
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ThPQ 3/2025

Jugend
€ (D) 12,– / € (A) 12,40

ISBN 978-3-7917-3551-1

WG 1540, erscheint im Juli

eBook € 9,99

eISBN 978-3-7917-6268-5 (epub)

eISBN 978-3-7917-7560-9 (pdf)

ThPQ 4/2025

Autoritarismus
€ (D) 12,– / € (A) 12,40

ISBN 978-3-7917-3552-8

WG 1540, erscheint im Oktober

eBook € 9,99

eISBN 978-3-7917-6269-2 (epub)

eISBN 978-3-7917-7561-6 (pdf)

Theologisch-praktische Quartalschrift
Herausgegeben von den Professorinnen  

und Professoren der Fakultät für Theologie  

der Katholischen Privat-Universität Linz

112 Seiten 

Format 17,0 x 24,0 cm 

Kartoniert 

Jahresabo: € (D) 42,– / € (A) 43,20 

Jahresabo digital: € 37,– 

Erscheint 4-mal jährlich
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	Liturgie konkret: 
Gottesdiensthilfen  
für jeden Tag

	Liturgisch kompetent, 
kreativ, zeitgemäß

	Einfach und zeitsparend 
umsetzbar

Die renommierte Produktfamilie Liturgie konkret  
bietet – als Online-Ausgabe oder als Zeitschrift –  
Gottesdiensthilfen für jeden Tag und für verschiedene 
Feierformen: Messfeier, Wort-Gottes-Feier, Andachten 
und Tagzeitenliturgie ... Geboten werden Einführung, 
Kyrie-Rufe, Tagesgebet und Fürbitten. Von erfahrenen 
Priestern und Gottesdienstleiter:innen werden voll-
ständige Modelle ausgearbeitet. 
Die umfangreichen Online-Ausgaben bieten eine 
Fülle zusätzlicher Materialien wie Predigtimpulse, 
Gestaltungstipps, Lieder und alternativer Feierformen. 
Zudem besteht hier die Möglichkeit, alle Bausteine als 
Textdateien zu bearbeiten und individuell anzupassen.
Ideal für Pfarrer, Gemeinde- und Pastoralreferent:innen, 
Diakone, Ordensleute und Leiter:innen von Wort-
Gottes-Feiern.

Liturgie konkret plus

Messfeiern für jeden Tag
ca. 140 Seiten (pdf)

Jahresabo online: € (D) 112,– / € (A) 116,–

Liturgie konkret plus

Wort-Gottes-Feiern für jeden Tag
ca. 140 Seiten (pdf)

Jahresabo online: € (D) 112,– / € (A) 116,– 

Liturgie konkret plus Kombi

Messfeiern und Wort-Gottes-Feiern  
für jeden Tag
Jahresabo online: € (D) 180,– / € (A) 185,– 

Einzelheft: € (D ) 6,50 / € (A) 6,90 

Liturgie konkret

Die Zeitschrift
32 Seiten

Format Din A5, geheftet

Einzelheft: € (D ) 6,50 / € (A) 6,90 

Jahresabo: € (D ) 38,– / € (A) 39,– 

Die Redaktion

Robert Paulus, studierte Theologie, Philosophie und 

Psychologie. Er ist als Therapeut, Mitarbeiter im Ver-

lagslektorat und an der Hochschule tätig. Viele Jahre 

arbeitete er als Gottesdienstleiter, Seelsorger und in 

der pastoralen Ausbildung. Seit Sommer 2022 ist er 

Schriftleiter von Liturgie konkret.

Gottesdienstgestaltung  
leicht gemacht

Dr. Lioba Faust, hat Linguistik, Phonetik und Romanistik 

studiert und ist ausgebildete Kirchenmusikerin. Sie ist zudem 

Supervisorin und für verschiedene Bildungsträger (u. a. für 

das Priester seminar Regensburg) als Lehrbeauftragte und 

Referentin tätig. Seit Sommer 2022 arbeitet sie in der Redak-

tion von Liturgie konkret mit.
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Christoph Dohmen

Das Buch der Bücher 

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-3114-8

Michael Theobald 

Dienen statt Herrschen  

€ (D) 29,95 / € (A) 30,80

ISBN 978-3-7917-3450-7

Mauro Anselmo

Die Heilkraft der  

Spiritualität

€ (D) 26,– / € (A) 26,80

ISBN 978-3-7917-3576-4

3. Auflage

Jürgen Bärsch

Kleine Geschichte des  

christlichen Gottesdienstes 

€ (D) 19,95 / € (A) 20,60

ISBN 978-3-7917-2721-9

Peter Scheuchenpflug

Wenn Christen vor Ort 

Gemeinde bilden 

€ (D) 19,95 / € (A) 20,60

ISBN 978-3-7917-3568-9

Walter Wink

Verwandlung der Mächte 

€ (D) 19,95 / € (A) 20,60

ISBN 978-3-7917-2591-8

Gott, auf dich 

vertraue ich

€ (D) 19,95 / € (A) 20,60

ISBN 978-3-7917-3058-5

Guido Fuchs (Hg.)

Das große Buch der  

Fürbitten 

€ (D) 22,– / € (A) 22,70

ISBN 978-3-7917-2913-8

Joseph Ratzinger

Eschatologie  

€ (D) 26,– / € (A) 26,80

ISBN 978-3-7917-2070-8

Thomas Schärtl

Gott denken – Gott glauben 

€ (D) 39,– / € (A) 40,10

ISBN 978-3-7917-3055-4

Christoph Binninger u. a.

An den Früchten erkennt  

man den Baum 

€ (D) 22,– / € (A) 22,70

ISBN 978-3-7917-3566-5

5. Auflage

Wolfgang Beinert

Die Form der Reform 

€ (D) 24,– / € (A) 24,70

ISBN 978-3-7917-3548-1

Eberhard Gemmingen

Christen verändern  

die Welt

 

€ (D) 25,– / € (A) 25,80

ISBN 978-3-7917-3488-0

Bischöfliches Ordinariat 

Regensburg

LICHT erfüllt 

€ (D) 14,95 / € (A) 15,40

ISBN 978-3-7917-3394-4

Unsere Buchempfehlungen – Theologie

2. Auflage

2. Auflage

2. Auflage
2. Auflage
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Helmut Schlegel

Mitten unter euch ... 

€ (D) 14,95 / € (A) 15,40

ISBN 978-3-7917-3207-7

Anke Lechtenberg

Die Sonntagsevangelien  

im Lesejahr A

€ (D) 18,– / € (A) 18,60

ISBN 978-3-7917-3367-8

Liborius Olaf Lumma

Feiern im Rhythmus  

des Jahres 

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-2771-4

Reinhard Kleinewiese

Vom Leben umfangen

€ (D) 14,95 / € (A) 15,40

ISBN 978-3-7917-2531-4

Xaver Käser

Lobpreisgebete 

€ (D) 14,95 / € (A) 15,40

ISBN 978-3-7917-3053-0

Klaus Schäfer

Trösten – aber wie?

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-2204-7

Liturgisches Institut in Freiburg

Die Wort-Gottes-Feier  

am Sonntag 

€ (D) 32,– / € (A) 32,90

ISBN 978-3-7917-3266-4

Albert Scalet

Damit es ein Fest bleibt 

€ (D) 24,– / € (A) 24,70

ISBN 978-3-7917-3282-4

Rudolf Peter Bares

Wir haben seinen  

Stern gesehen 

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-3000-4

Sebastian Braun

zeit-los, atem-los 

€ (D) 12,95 / € (A) 13,40

ISBN 978-3-7917-3048-6

Guido Fuchs

Es muss nicht  

immer Messe sein 

€ (D) 14,95 / € (A) 15,40

ISBN 978-3-7917-2611-3

Guido Fuchs

Rorate

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-2277-1

3. Auflage

3. Auflage
6. Auflage

Anke Lechtenberg

Die Sonntagsevangelien  

im Lesejahr C 

€ (D) 18,– / € (A) 18,60

ISBN 978-3-7917-3535-1

Liborius Olaf Lumma

Crashkurs Liturgie

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-3530-6

5. Auflage

2. Auflage
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Werner Winkler

Johann Andreas Schmeller 

€ (D) 39,– / € (A) 40,10

ISBN 978-3-7917-3529-0

Michael Diefenbacher / Host-

Dieter Beyerstedt / Martina 

Bauernfeind

Nürnberg

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

Michael W. Weithmann

Die Bayerischen Alpen 

€ (D) 39,95 / € (A) 41,10

ISBN 978-3-7917-3317-3

Michael W. Weithmann

Passau

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-2565-9

Franz Hofmeier

Weiß-blaue Schlaglichter 

€ (D) 26,– / € (A) 26,80

ISBN 978-3-7917-3557-3

Christian Feldmann

Bayerische Charakterköpfe

€ (D) 24,95 / € (A) 25,70

ISBN 978-3-7917-3276-3

Michael Appel

Im Schmankerlhimmel 

€ (D) 25,– / € (A) 25,70

ISBN 978-3-7917-3472-9

Anthony R. Rowley

Boarisch – Boirisch – Bairisch

€ (D) 29,95 / € (A) 30,80

ISBN 978-3-7917-3437-8

Bernhard Graf

Kurfürst Carl Theodor  

von Pfalz-Bayern

€ (D) 32,– / € (A) 32,90

ISBN 978-3-7917-3522-1

Martin Clauss /  

Frank-Lothar Kroll

Chemnitz 

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-3028-8

Karin Feuerstein-Praßer

Liselotte von der Pfalz 

€ (D) 14,95 / € (A) 15,40

ISBN 978-3-7917-2790-5

Thomas Wozniak

Quedlinburg

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-2605-2

3. Auflage

2. Auflage
2. Auflage

2. Auflage
3. Auflage

3. Auflage

Simon Süß

Die Oberpfalz 

€ (D) 49,95 / € (A) 51,40

ISBN 978-3-7917-3358-6

Simon Süß

Niederbayern 

€ (D) 49,95 / € (A) 51,40

ISBN 978-3-7917-3528-3

Unsere Buchempfehlungen – Geschichte

IS
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41

-1



Christoph Driessen

Geschichte der Niederlande 

€ (D) 29,95 / € (A) 30,80

ISBN 978-3-7917-2173-6

Brigitte Haas-Gebhard

Die Baiuvaren 

€ (D) 32,– / € (A) 32,90

ISBN 978-3-7917-2482-9

Lukas Wollscheid / Katharina 

Roth / Matthias Georgi

Strom für Bayerisch-Schwaben

€ (D) 36,– / € (A) 37,10

ISBN 978-3-7917-3477-4

Ludwig Steindorff

Geschichte Kroatiens 

€ (D) 29,95 / € (A) 30,80

ISBN 978-3-7917-3132-2

Christoph Driessen

Geschichte Belgiens

€ (D) 29,95 / € (A) 30,80

ISBN 978-3-7917-2975-6

Christoph Driessen

Griff nach den Sternen 

€ (D) 29,95 / € (A) 30,80

ISBN 978-3-7917-3474-3

Stefan Fischer

Kleine Geschichte  

des Allgäus 

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-3431-6

Stefan Fischer

Aufruhr im Allgäu

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-3519-1

4. Auflage
3. Auflage

Anna Schiener

Kleine Geschichte  

Frankens

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-2847-6

Anna Schiener

Kleine Geschichte  

der Oberpfalz 

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-3173-5

Michael W. Weithmann

Kleine Geschichte 

Oberbayerns 

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-2848-3

Gerald Huber

Kleine Geschichte 

Niederbayerns 

€ (D) 16,95 / € (A) 17,50

ISBN 978-3-7917-3344-9

3. Auflage
3. Auflage

4. Auflage
7. Auflage

Markus Schußmann

Die Kelten in Bayern 

€ (D) 45,– / € (A) 46,30

ISBN 978-3-7917-3093-6

Simon Süß

Burgen der Oberpfalz 

€ (D) 49,95 / € (A) 51,40

ISBN 978-3-7917-3479-8
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Verlagsvertretungen/
Auslieferungen 

Baden-Württemberg
Michael Hennig
Gartenstraße 45
73765 Neuhausen
Telefon  0 71 58 / 6 36 12 
Telefax  0 71 58 / 6 01 60
m_hennig@t-online.de

Bayern
Dolles Vertriebsteam 
Büro: Katja Neugirg 
bestellung@dolles-vertriebsteam.de 
Telefon 09 41 / 5 86 13 53
Telefax 09 41 / 5 86 13 55
Michael Dolles
michael.dolles@dolles-vertriebsteam.de 
Katharina Dolles
katharina.dolles@dolles-vertriebsteam.de
Petra Uffinger
petra.uffinger@dolles-vertriebsteam.de
Christina Lafrenz (Unterfranken)
christina.lafrenz@dolles-vertriebsteam.de
Telefon 01 55 / 60 60 53 15
Elke Hermann
elke.hermann@dolles-vertriebsteam.de
Telefon 0 83 79 / 72 86 28
Telefax 0 83 79 / 72 87 43

Berlin, Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern, 
Sachsen, Sachsen-Anhalt, 
Thüringen
Jastrow + Seifert + Reuter 
Cotheniusstraße 4 
10407 Berlin 
Telefon 030 / 44 73 21 80 
Telefax 030 / 44 73 21 81 
service@buchart.org

Bremen, Hamburg, Nieder-
sachsen, Schleswig-Holstein
Georg Karlstetter 
Ferdinand-Schmitz-Str. 21 
53639 Königswinter
Telefon 01 71 / 3 14 05 47 
karlstetter@me.com

Hessen, Rheinland-Pfalz,  
Saarland
Winfried Dünninger
Weinbergstraße 4
97359 Schwarzach
Telefon 0 93 24 / 90 39 52
Telefax 0 93 24 / 90 39 53
duenninger@t-online.de

Ihre Ansprechpartnerin in 
Nordrhein-Westfalen
Monika Leifels
Moltkestraße 10
58089 Hagen
Telefon 0 23 31 / 33 04 96
buch-leifels@t-online.de

Österreich/Südtirol
Alfred Trux
Verlagsvertretungen
Weyerstraße 15
4810 Gmunden
Telefon +43 699 / 11 65 20 89
trux@kabeltrgmunden.at
Ing. Christian Hirtzy
Verlagsvertretungen
Steinbergstraße 1
8076 Vasoldsberg
Telefon +43 664 / 424 59 05
christian.hirtzy@aon.at

Schweiz
AVA Verlagsauslieferung
Anna Rusterholz
Industrie Nord 9
5634 Merenschwand
Tel. +41 (0)79 926 48 16
Backoffice: +41 (0)44 762 42 58
a.rusterholz@ava.ch

Auslieferung in Deutschland/
Abonnentenverwaltung
Verlag Friedrich Pustet

Gutenbergstraße 8

93051 Regensburg

Telefon 09 41 / 9 20 22-321

Telefax 09 41 / 9 20 22-330

bestellung@pustet.de

Auslieferung in Österreich
Mohr Morawa Buchvertrieb GmbH

Sulzengasse 2

1230 Wien

Telefon 01 / 6 80 14 0

Telefax 01 / 6 88 71 30

bestellung@mohrmorawa.at

Auslieferung in der Schweiz
AVA Verlagsauslieferung AG

Industrie Nord 9

5634 Merenschwand

Telefon 0 44 / 762 42 00

Telefax 0 44 / 762 42 10

avainfo@ava.ch

www.ava.ch
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Lektorat Geschichte
Christiane Tomasi
Telefon 09 41 / 9 20 22-316
tomasi@pustet.de

Andrea Schindelmeier
Telefon 09 41 / 9 20 22-319
schindelmeier@pustet.de

Lektorat Theologie
Dr. Rudolf Zwank
Telefon 09 41 / 9 20 22-315
zwank@pustet.de

Willibald Butz
korrektorat@pustet.de

Lektoratsassistenz /Bildredaktion
Magdalena Seis
Telefon 09 41 / 9 20 22-314
lektorat@pustet.de

Verlagsleitung
Fritz Pustet
Telefon 09 41 / 9 20 22-317
fpustet@pustet.de

Vertrieb /Marketing
Sabine Karlstetter
Telefon 09 41 / 9 20 22-318
karlstetter@pustet.de

Presse /Werbung
Nina Starost
Telefon 09 41 / 9 20 22-322
presse@pustet.de

Marina Werkmeister
werbung@pustet.de

Sekretariat /Lizenzen 
Gerlinde Geser 
Telefon 09 41 / 9 20 22-313
verlag@pustet.de

Unsere digitalen Produkte finden Sie unter:  

digibib.verlag-pustet.de
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